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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Dienstag , den 4 . August 1896. H . Jahrgang.

Kr-rs glatt.
Diese Ausgabe umfaßt Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

KeKanntmarliuua.
Die Urliste rnr Auswahl der Schöffen «ud

Gefchworeuen für die Stadt Wiesbaden pro 1886/97
liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des
deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27.Januar 1877
eine Woche lang und zwar vom 3. bis 10. August cr.
im Rathhause Zimmer Nr. 6 während der Dienststunden
zur Einsicht offen, und es können innerhalb dieser Zeit
Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Liste schriftlich vorgebracht oder zu Protocoll gegeben
werden. 611

Wiesbaden, den 1. August 1896.
__ Der Magistrat. I . B. : Heß.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straße » mit den An¬
fangsbuchstaben B.
g°°  _ Die Stadtkasse.
Beitrag für die Hauskehricht -Abfuhr und

Reinigung der Haussandfänge
pro Juli/September 1896 . ( 2. Rate)

Der Beitrag für die Monate Juli , August und
September l. I . wird am 1. August zur Zahlung
fällig.

Die betreffenden Zahlungspflichtigenwerden hier¬
durch aufgefordert, innerhalb der nächsten 14 Tage
Zahlung zu leisten.

Die Stadtkasse ist geöffnet von Vormittags 8 bis
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.

Nerdingunx.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Wilhelmkuenftratzr , vom Hause des Ad. Scheid bis
zum Fluthgraben, gemauertes Profil 95/50 cm, Länge
60 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58g. eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 7 . August 1896 , U- rmtttags 10 Uhr,
gu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 610

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abth.  für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die in den städtischen Schulgebäuden sich ergebenden

Renovirungs- (Tüncher - u. Anstreicher ) Arbeiten,
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus¬
führung kommen müssen, sollen — in verschiedene
Loose getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
mittagsdicnststundcn im Rathhausc Zimmer No. 42 ein¬
gesehen und von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift ILA. 43
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
7 . August 1896 , Vormittags II Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfiuden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
608 Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Nheinstraße. Rheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße6. Qranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Nheinstraße 25. Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Ecke
der Frankfurter- und Martinstraße. Ecke der Frank¬
furter- und Rheinstraße. Taunus- und Rheinbahn¬
hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraßc 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Gcisbergstraße36. Gcisbcrgstraße5. Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermcldestelle der Feuerwache
Keuntniß zu geben."

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die am 17. d, Mts . im Rabengrund llbge-
haltene Grasversteigerung, sowie ein nachträglich einge¬
legtes Gebot auf Wiesen im Rabengrund . Schweins¬
kaut und Speyerswiese , sind genehmigt worden,
wovon die Käufer hierdurch in Keuntniß gesetzt werden,
mit dem Bemerken, daß das Kaufgeld innerhalb3 Tagen
zur Stadtkasse hier einzuzahlen ist.

Wiesbaden, den 29. Juli 1896.
Der Magistrat

602 In Vertr. : Körner.

Bekmmtmachrmg.
Mittwoch , den 5 . August d. Js .» Vor¬

mittags II Uhr , wollen die Erben der Heinrich
Martini Eheleute, ihre an der Mauergasse Nr. 17
hier zwischen Philipp Lauth  und Karl Walter  Ir.
belegene Hofraithe, bestehend aus einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zweistöckigem Hinterbau und 1 a
16,50 qm Hofraum und Gcbäudefläche, in dem Rath-
haus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalder zum
2 . und letzten,nale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 2. Juli 1896.
Der Ober-Bürgermeister:

4877 I . V.: Heß.

Verdingung.
Die Bauarbeiten: .

a) für die Versetzung des Knaben-Abortgebäudes
neben dem Schulgebäude an der Stift- und
Wilhelminenstraße;

d) für die Ausführung einer Einfriedigung(Mauer
mit Eisengeländer) für den vorgenannten Schul¬
hof, entlang der Wilhelminenstraße,

so/len— in folgende Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:
Loos 1 : Abbruchs-, Erd-, Maurer-, Asphaltirer-,

Zimmerer-, Dachdecker-,Klempner-,Schreiner-,
Schlosser-, und Glaserarbeiten;

Loos 2 : Steinhauerarbeiten;
Loos 3 : Schlosserarbeiten.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1,50 M.
für Loos 1, bezogen werden. Die Verdingungsunter¬
lagen für Loos 2 und 3 werden unentgeltlich abgegeben.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 44 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 7 . August 1896 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
__ Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Uerdingung.
Die Ausführung der Adhrnchs -, Grd -.Manrer -,

Zimmerer -. Dachdecker- , Spengler -, Schreiner-
und Anstreicher -Arbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingcsehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A46
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
V. Angust 1896 , Uormittags 9 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
_ Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten(Loos 1),

Schlosscr-(Beschlags-)Arbeiten (Loos 2), Glaserarbeiten
(Loos 3) und Tüncher- und Anstreicherarbeiten(L-' 4)
für die Herstellung des Armen-Arbeitshans"" es
an der Mainzerstraße zu Wiesbaden so'" .MU)  oen
obengenannten Loosen getrennt — im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdünnen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieiiststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingcsehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
Irr Loos 1 und je 50 Pf . für Loos 2, 3 und 4 be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftA. H. 45
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de»
7. August , Vormittags 12  Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen.

Wiesbaden, den l . August 1896.
_ Das Stadtbanamt, Abth. für Hochbau.

Eine Vekanntmachuiig für Zlrbeitgeber Ud Arbeit
nehmer, sowie eine Bekannin achung, betr. Vergebung
von Plätzen während des diesjährigen Andreasniarktes,
wird im zweiten Blatt, Seite 10, veröffentlicht.
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Die Erd - und Maurerarbeiten (einschließlich
Materiallieferung) zur Herstellung von 69 Grüfte»
am neuen Friedhof sollen vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 41 des Rath¬
hauses eingesehen werden.

Die Angebote, welche daselbst für Mk. 0,50 in
Empfang zu nehmen, sind bis

Mittwoch » de» 5 , August I. I .,
Vormittags 11 Uhr,

bedingungsgemäß einzureichen.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

607 I . V. : Probeck.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnungvom 10. März
1875 und mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
6. März 1878 werden von jetzt ab nachstehende Stand
Plätze für die Dienstmänner und die Zahl, in welcher
sich dieselben auf den Plätzen aufhalten dürfen, bestimmt:

1) Ecke der Taunus - und Geisbergstraße 4 Mann
2) Ecke der Webergaffe und Kleinen Burgstraße 4 „
3) Ecke der Weber- und Langgaffe 4 „
4) Ecke Langgaffe und Michelsberg 4 „
5) Marktplatz gegenüber der Ellenbogengaffe 4 „
6) Schillerplatz an der Ecke von Mertz 3 „
7) Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße 3 „
8) Ecke Adelhaidstraße und Adolfsallee 4 „
9) Faulbrunnenplatz 3 „

10) Eingang zum Rheinbahnhof(Rheinstraße) 8 „
11) Eingang zum Taunusbahnhof (Rheinstraße) 8 „
12) Ecke Wilhelm« und Luisenstraße 3 „

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Königliche Polizei«Direktion:

K. Prinz v. Ratibo r.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 29. Juli 1896.

Der Magistrat:
604 I . V. : Heß.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von
Athen “ . . . . > , Beethoven.

2. Ouvertüre zu „Raymond “ « » > Thomas,
3. „Nervös “, Polka . Ziehrer.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten * . . . . . Meyerbeer.
5. „Gedankenflug “, Walzer . > • Joh . Sirauss.
6 Ouvertüre zu „Athalia “ . . . Mendelssohn.
7. Meditation über ein Präludium von

J. S. Bach . GounodJ
8. Einleitung zum III . Act, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ . Wagner. _

Auszug aus den
Eivilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . August 1896,
Geb oren:  Am 28. Juli , dem Bäcker Wilhelm Pfeiffer

». T ., N. Clara Philippine Anna. — Am 1. Aug,, dem Tüncher
gehülfe» Heinrich Eschhofene. T., N. Anna. — Am 30. Juli,
dem BierbrauergehülfenLudwig Dürr e. T., N, Philippine Luise.
— Am 2. Aug,, dem Taglöhner Heinrich Formberg e, S, , N.
August Friedrich, — Am 29. Juli , dem Eementarbeiter Jakob
Mäurer e. S ., N, Ludwig Heinrich. — Am 28, Juli , dem Hcrrn-
schneider Earl Walter «. T ., N. Luise Eatharine Ottilie Lisa. —
Am 28. Juli , dem Kellner Earl Kah e. T., N, Caroline Johanna
Maria Albertine. — Am 29. Juli , dem Möbclpacker Wendelin
Kaufhold e. T., N. Marie. — Am 31. Juli , dem Kaufmann
Friedrich Geßner e. S ., N, Curt Wilhelm Ludwig Carl. — Am
28. Juli , dem Taglöhner Wilhelm Herrche e. S ., N. Johann
Wilhelm August Heinrich.

Aufgeboten:  Der Friseurgehülfe Johann Wunderlich
hier, mit Anna Eatharine Elisabeth Lauth hier. — Der Goldarbeiter
Albert gen. Wilnelm Schmidt hier, mit Johanna Caroline Amanda
Cathatine Weimer hier. — Der Maschinenarbeiter Philipp Ludwig
Carl Christian Wolf hier, mit Luise Caroline Margarethe Elisabeth
Franziska Reppert hier.

Verehelicht:  Am 1. August: Der Uhrmacher Johann
Jakob Paulus Volkert zu Nürnberg, mit Elise Luise Elisabeth
Georgine Brühl hier. — Der Schriftsetzer Peter Emil Ernst
Waldemar Flehinghaus, gen. Franken, hier, mit Marie Katharine
Wilhelmine Künstler hier. — Der Maurergehülfc Leonhard Freis-
heimer hier, mit Katharine Christine Reifenberger hier. — Der
Hülfsarbeiter bei der Nassauischen Landesbank Mathias Heinrich
Römers hier, mit Anna Katharina Elisabeth Siemon hier.

Gestorben:  Am 1. August: Der Zugführer Peter Joseph
Leffel, alt 68 I . 10 M. 21 T . — Am 1. August: der Glaser-
gehülfe Carl Dörner, alt 19 I . 8 M. 15 T . — Am 1. August:
Katharine, T . des Fuhrmanns Caspar Fehlinger, alt 4 I . 6 M.
15 T . — Am 1. August: die unverehelichte Haushälterin Susanne
Lang, alt 55 I . 10 M. 19 T. — Am 2, August: die unverehe¬
lichte Privatiere Charlotte Großmann, alt 76 I . 7 T . — Am
1. August: die unverehelichte Margarethe Berg, ohne Gewerbe, alt
77 I . 6 M. 17 T. — Am 2. August: Katharine, geb. Gros,
Ehefrau des Dieners Daniel Emmerich, alt 41 I 2 M. 18 T.
— Am 1. August: Herrmann Franz Paul, S . des Friseurs
Richard Selle, alt IM . 2 T . — Am 2. Aug,. Karoline Margarethe,
T . des Tapezierers Karl Tönges, alt 4 M. 14T. — Am 2,Aug.
der unverehelichte Taglöhner Sibertus Giez, alt 52 I . 9M .14T.
— Am 1. Aug., dem Cementeur Heinrich Zapp von Neustadt an
der Haardt, alt 41 I . 6 M. — Am 2. Aug,, Luise, geb, Braun,
Ehefrau des TaglöhnerS Adolf Ritzel, alt 27 I . 11 M, 26 T.
— Am 2. Aug., der unverehelichte Taglöhner Georg Holtmann,
alt 25 I . 8 M. 5 T.

Königliches Standesamt.

Mvnslsg , den 4 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Ouvertüre zu Schiller 's „Turandot “ . V. Lachner.
2. Rigaudon aus „Dardanus “ . . . Rameau.
3. „Die Sirene “, Polka -Mazurka . . Joh . Strauss.
4. Balletmusik a. „Die Königin von Saba“ Gounod.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in

Granada “ . Kreutzer.
6. Landsknechtslied . Schachner.
7. Die Werber , Walzer . . . . Lanner.
8. „Metamorphosen “, Potpourri . . Schreiner.

Garhaus za Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. August, Nachmittags 2 Uhr,

beginnend
(nur bei entsprechen d günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.Ballon - Fahrt

der Aeronauten Miss Poily und Capitän Ferell mit
ihrem Riesenballon „Sanssouci“, (1000 Cub.-Mtr.),

verbunden mit
Fallschirm - Absturz,

ausgeführt von Miss Polly.
Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt :ca.51/2Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Coneert

Während desselben:

Gesangs -V orträge
der „Innsbrucker Liedertafel “ (Gegründet 1855),

unter Leitung ihres Dirigenten des Herrn Musikdirektors
Josef Pembauer.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfludet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4: Uhr Coneert und um 8 Uhr Doppel-Concert
(Eintrittspreis 1 Mk.) mit der Innsbrucker Liedertafel im grossen
Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten
bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnztige : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1'15

Rheingau 11-58, Schwalbach 10 45.
Fremden -Verzeichnis»

vom S . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Bökenkamp u. Fr . Amsterdam
Buhl Esslingen
Veiss Brooklyn
Miss Perry „
Hornberger Mansfield
Hornberger , Fbkt . u. Fr . „
Klitzing , Direct . Magdeburg
Schmitz , Direct . Essen
Strantz Aachen
Peters Uerdingen
Kayser , Ober Reg.-Rath

Regensburg
Pudor Berlin
Schumann Bergen
van Bienen Berlin
Panlsen u. Fr . Hamburg
Paulsen „
Dr . Horstmann , Prof . Berlin

Alleesaal.
Borst , Frau Holland
Borst , 2 Frl.

Bahnhof-Hotel.
Kugel -Stewientzi , Direct.

m. Farn. u. Bed. Wien
Ibinden Bonn
Arendt , Kfm . Coblenz
Alay , Frau
Mathons u. Fr . Paris
Mathons
Inweilo Mainz
Fredutzin ^ u. Fr . DorpatFaure u. Fr.
Faure
Haas , Kfm. u .Fr.
Güntering
Güntering
Mertens

Schriesheim
Cöln

Cleve
Döllingen

v. Amola m. Farn. Hamburg
Hannier u. Fr . Nordheim
Bohrmann , Kfm. Lüdenscheid

Müller, Kfm. Frankfurt
Delle, Kfm. ,
Ramin „

Hotel und Badhaus Block.
Mrs. Raynard Chicago
von der Wense Hannover
Mendes da Casta u. Sehw.

Amsterdam
Prinz v. Arenberg BerlinSchwarzer Bock.
Küchen , Major a. D. m. Fr.

Trier
Dr. Reck m. Fr . Sensburg
Hoerning u. Fr . Aschersleben
Felgentreff , Frl . Bemburg

Zwei Böcke.
Stein , Frau Neustadt
Schildknncht , Frl . „
Hessberger , Frau m. Enkelin

Ichtershausen
Bauch, Kfm. Waldenburg

Goldener Brunnen.
Luroth , Kfm. Roekenhausen
Paul Ransweiler
Schmidt , Frau Plötzensee
Schmidt , Frl . „

kölnischer Hof.
Klein, Kfm. Münstereifel
Petri , Ingen . Nürnberg
Kleinkopf Iugenheim

Hotel Einhorn.
Mannheim, Kfm. Bremen
Vollmer, „ „
Hahn, Kfm. u. Frau Aachen

Weilburg

Felsmann , Kfm. Hamburg
Kalkstein u. Frau Berlin
Bartheil u. Frau „
Fritsche , Student Mombach
Fritsche , Dr . phil . Giessen
Fritsche , Bankrevisor Gotha
Wennekes u. Frau Nywegen
Schmidt Gera
Eichhortt , Hotel . Königsberg
Rink , Kfm. Trae
Koltz , Privatier Güstrow
Steinhorst m. Farn. Elberfeld
Mörig, Ingenieur Laubenheim
Stuppan , „ „

Badhaus zum Engel.
Höhne m.Schw. Schmiedoberg
Siedentopf , Kfm. Frankfurt
Gereon, Frau Aschersleben
Eichbaum , Stabsarzt Cassel
Tisel -Herrlinger , Privatier

Aschaffenburg
Englischer Hof.

van Honten J . 8 ., Fr . Holland
van Honten H. E, , Fr . „
Sorber , Fr . Kasp
de Graaf , Fr . „

Erbprinz.
Mensing Amsterdam
Wilm Frankfurt
Dietrich u. Frau Gera
Micheler u . Frau Elberfeld
Lösch , A., Werkmeister

Zweibrücken
Lösch , F ., Werkm . „
Hüttenmüller , Kfm. Frankfurt
Winthagen Aachen
Werner Nastätten
Wilb , Fassfabrik . Oldenburg
Remer , Assistent „

Europäischer Hof.
-Schaefer, 3 Frl . Hannover

Grüner Wald.
Bescher, Kfm. Cöln
Riese, „ Berlin
Kleber u, Frau Neu-Ruppin
Heide , Kfm. Chemnitz
Müller, Gerichtsvollzieher

Düsseldorf
Kessel, Kfm. Crefeld
Jauch , „ Wien
Gerschler , Kfm. Gera
Dreyfuss , „ Berlin
Bress , „ London
Schmidt , „ Coblenz
Görlitz u. Frau Erfurt
Valk u. Frau Hamburg
Valk, Kfm. ,

Hotel Happel.
Friedrich , Kfm. Berlin
Biermann , Schauspiel . Breslau
Bolzner , Restaurateur

Charlottenburg
Röcking , Fabrik . Elberfeld
Donharl , Frau m. Sohn

Philadelphia
Schwerdfeger , Frau „
Bernhardt , Frl . Halle
Schellenberg , Frl . „
Sartor Cöln
Eberhardt , Frl . Halle
Jockel u. Frau Leipzig
Stallmann Aachen

Hotel Hohenzollern.
Baronin v. Gebsattel Bamberg

Hotel Kaiserhof.
Mr. Faust St . Louis
Mr. u. Mrs. Trotter Chicago
Grossmann , Rittmeister und

Frau Bruchsal
Wilezinski Newyork
Suglis, Dr . England
Freih . v. Rheuhaben Neuss
Bergson Warschau
Bloch u. Frau St .Petersburg
Liebe Hanau
Graf Schwerin , Rittmeister

Halberstadt

Krempven
Steffen m. Fam.
Kahn , Kfm.
Hartung
Lutzasch
Thoman u. Fr.

Schönberg
Goarden
Limburg

Rotterdam
Betsehau

Berlin

Nickel, Beamter
Nith , „
ZinMraf, Kfm.
Schroiter , Frau
Josewig , Kfm.
Diekgiesser , Kfm.
Roleff, „
Roleff, Hotelier
Schwister , Kfm.
Steinberg , „
Vorsänger , „ „Eisenbadn-Hotot.
Dinkelmann m. Fam . Hanau

Iserlohn
Bonn

Bremen
Odessa

Bonn

Berlin

Rothes , Kfm. Porto
Andersen , Kfm. „

Karpfen.
Saghera , Künstler Mailand
Lenzini , „ „
Malazoli, „ „
Stoppa „ „
Rossi, „ „
Romagal , „ „
Hartochin , Student Cöln
Schmitz , „ Düsseldorf
Tradburg , Privat . England

Goldene Kette.
Röhn Gimsheinr
Lambert , Frl . Darmstadt '.
Wolff, Kgl. Hofbüchsenmach.

u. Frau Schweidnitz:
Kürten , Frl . Altenkirchen
Schumacher, Königl . Polizei-

Commissar Frankfurt
Schumacher, Frau „
Lorenz , Frau Rhötelbach
SchlesingerKfm .Neu-Isenburg

{Goldenes Kreuz.
Göritz, Landwirth Geidingen
Köhler, Bürgerm . Langsdorf
Helfrich , Frl . Giessen
Holly, Kfm. Zwickau
Fichtner u . Frau m. Tochter

Dresden
Teichmann , Frl . „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Nücken , Kaiserl . Rechnungs-

Rath Potsdam
Haller , Rentner Halle
Coopmann, Frau Maastricht
Coon, Frau „
Munckelt, Kfm. Dresden
Eckhaus Bockenheim
Eckhaus , Frl . Cincinnati
Rosenbaum m. Fam. Fürth

Hotel Hehler.
Koschig, Kfm. Berlin
Bendig, Sem. Lehrer Metz
Siemens Hannover
Baumann, Kfm. Giessen
Heinrich , Frau Dresden

Hotel Minerva.
Deckert , Lieut . Metz
Wolanky , Kfm. Beuthen
v. Cardonitz u. Fr . Frankfurt
Schüller u. Fr „ „

Nassauer Hof.
Read, Rent . m. Fr . London
Mrs, Wright „
Sali^ny, Ingen . Bukarest
Paltineau , Ingen . „
de Veau Petersburg
Browne, Rent . m. Fr . Chicago
Browne, Rent . „
Mlle, Jenkins „
Biermann ,Dr .med. Andernach
Heldring u. Fam . Amsterdam
Räude , Justizrath Dortmund
Richmers m. Fam. Bremen

Hotel National.
Waller , Ingen . Wisby
Liebendörfer Deidesheim
Schulze, Senator Gifhorn
Möller, Frl . Gr . Amstadt

Nonnenhot,
Gebhardt , Kfm. Selb
Overhage, Kfm. m. T . Cöln
Overhage, Kfm. Crefeld
Ackermann , Kfm. Giessen:
Rotta , Frau Liegnitz
Kolbenach , Frl . „ j
Paschasius , Kfm. Eisenach'
Obitz, Ingen , Berlin
Badrian , Kfm. Breslau >
Doeschner , Fbkt . Cöln
Müsset, Inspect . Elberfeld
Ottilie , Kfm. Petersburg
Kiolich, Kfm. u. Fr . Neuwied ,
Dabei , Frau Wilhelmshaven I
Hoffmann, Direct . Dillenburg:
Hansen , Techniker Schleswig >
Jäckel , Lehrer Reichenbach
v. Schoonhoven m. Fam.

Amsterdam
Soltermann,PfarrerEitzendorf
Militzer, Kfm. u . Fr . Treben
Esbach , Kfm. Wittenberg
Schulz, Kfm. „
Bochum, Kfm. Mülheim
Raumanns , Kfm. Neuss

Hotel Weins.
Souchon, Frau Oels
Dr . Schöning m. Fr . Gnesen
Wagner Gnadeethal
Rech m. Fam,
Frik , Kfm.
Seihe
Etienne u. Fr.
Steenhof u . Fr.
Mrs. Creve
Weber , Kfm.
Rosenkranz , Kfm. Weilburg

Zauberflöte,
Bits , Kfm. 0 .-Ingelheim
Sanders , Bankier u. Fr.

Rotterdam

Dillenburg
Langen

Petersburg
Frankreich
Amsterdam

London
Cassel

,u *5 ? ■*. *.**€*u.
Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.

II. Anden öffentliche MmiiliNqilMi.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Dienst¬
boten mit einem polizeilich ausgesertigten Dienstbuche
verseben sein sollen, und daß Demjenigen, welcher sich
hierin eine Unterlassung zu Schulden kommen läßt, ein
Klagerecht aus dem Ediete vom 15. Mai 1819, be-:
treffend die Dienstverhältnisse des Gesindes, nicht zu¬
stehen soll. Es wird hierbei bemerkt, daß nur solche
Personen Dienstbücher erhalten können, welche sich über,
ihre persönlichen Verhältnisse genügend zu legitimiren

!vermögen.
Wiesbaden, den 31. Juli 1896. j

Königliche Polizei-Direetion.
K. Pr in z v. Na t i bor.
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Das ColonialMuarlett.
6 .̂ I-. Berlin , 2. August.

Noch sind die Greuelthaten des Kanzler» Leist, der,
feines Amte» entsetzt, Amerika nunmehr mit seiner liebens¬
würdigen Gegenwart beglückt, nicht ganz vergessen; noch ist
der bi» zum Reichsgericht gegangene Prozeß gegen den
Assessor Wehlan, der den Ersteren in diesen Schandthaten
zu übertrumpfe» suchte und — Assessor geblieben, in Aller
Erinnerung; noch schwebt die Anklage gegen Peter-, der
durch seine brutalen Handlungen den Eingeborenen gegen¬
über die Aufregung im deutschen Colonialgebiet vergrößert
hat, und schon wieder dringt zu uns die Kunde von den
scheußlichsten Missethaten eines deutschen Beamten in Ost.
asrika.

Friedrich Schroeder  von der deutsch-ostafrikanischen
Plantagen-Gesellschaft war e» Vorbehalten, daS dreiblSttcrige
Schand-Kleeblatt zu einem vierblätterigen anwachsen zu
lassen, ihm war es Vorbehalten, da» Terzett deutscher
Schreckenshelden in Kamerun und Umgegend zu einem
Quartett umzugestalten. ES ist eine Schmach für das
Deutsche Reich, derartige Beamte und Vertreter in einem
Gebiete zu haben, dem wir Schutz angedeihen lassen, in
einem Gebiete, daS wir cultiviren und unserem Staate
dienstbar machen wollen.

Diese Herren mißbrauchten ihre Amtsgewalt in einer
geradezu erschreckenden Art und Weise; sie gingen mit dem
Leben ihrer Unterthanen um, al» ob sie lauter. Reindel's"
und ihre schwarzen Mitmenschen znm Tode verurtheilte
Verbrecher wären, bei denen der Gerechtigkeit freier Lauf
gelassen werden soll. Die Nilpferdpeitsche und andere
Mordinstrumcnte wäre» die beliebtesten Spielzeuge dieser
für Aufrcchterhaltungder Ordnung beorderten Vertreter
unserer Regierung; Aushängen und Erschießen der Schuldigen
war eine geringe Strafe zu neuueu.

Uud wie wurde der deutschen Ehre und dem deutschen
Namen geradezu in- Gesicht geschlagen durch die von allen
diese» wohlerzogenen und gebildeten Männern vorgenom-
mcnen Schandungen und Vergewaltigungen? Dahomey-
weiber, Negermädchen und wie die Racen da alle heißen,
mußten sich den rohe», thierischen Gelüsten dieser Barbaren
fügen, wollte» sie nicht den schaurigsten Strafen auSgesetzt
sein oder gar ihr Lebn einbüßen. Wenn die Missethaten
von Leist, Wehlan und Peter» noch eine Steigerung er¬
fahren konnten, so darf hierauf der „General-Vertreter"
der Deutsch-ostafrikanischen Plantagen-Gesellschast Friedrich
Schroeder voll und ganz Anspruch machen.

Man möchte es sür unmöglich halten, daß ein Mann,
der den besseren Klaffen angehört, gegen zu bestrafende
Schwarze Mittel anwendet, wie Schroeder; einem Copir-
buche gleich, mußten diese Armen ihre Hände in die Copir-
preffe stecken, die er dann auf das Gewaltigste zuschraubte,
bi- daS Blut hervorströmte; und in dieser Zwangslage
mußten die nach Schroeder'S Meinung Schuldige» stunden¬
lang verharren; eine neue Daumschraubentortur.

Es ist schmachvoll, daß die von seinen Gesinnungs¬
genossen vorgenommenen Schandthaten, die da» Deutsche
Reich ohne Unterschied der Parteistellung und die ganze
Welt verabscheut und verurtheilt, diesen Herren vor Wieder¬
holungen nicht zurückgeschreckt haben. Daran sind aber in
erster Linie die milden Bestrafungen gegen Leist und Wehlan
schuld; hierfür hätten Exempel statuirt werden müssen, daß
einem jede» Gleichgesinnten in unseren Colonien auch
selbst die leiseste Lust vergangen wäre, in die Fußtapsen
solcher falschen Helden zu treten.

E» darf in der Bemessung der Strafen kein Unter¬
schied gemacht werden zwischen dem Deutschen Reiche und
dem unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehenden
Colonialgebiet in Afrika; da» Gesetz muß hier wie dort
das nämliche sein, ganz gleich, ob der Menschenschlag ein
anderer ist, al» in unserem Vaterlande, oder nicht.

Wer in jenem heißen Klima Vergewaltigungen und
Rohheiten, noch dazu als angestellter Beamter verübt, der
müßte dieselbe Strenge deS Gesetze- erfahren, wie in
unserer kälteren Zone; und eS scheint, daß man nunmehr
auch alle Milde bei Seite zu lassen gedenkt. Jedenfalls
ist die Verurtheilung Friedrich SchroederS zu 15 Jahren
Zuchthaus freudig zu begrüßen. Diese Bestrafung wird
geeignet sein, die Zahl solcher Greuelthaten unserer soge¬
nannten Berpflanzer von deutschem Geist und deutscher
Cultur bedeutend herabzubringcn. Dann erst wird der
Name unseres geliebten Vaterlandes wieder rein und flecken¬
los dastehen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 3. August.

Zur preußische » Pensionsgesetznovelle.
Im Einverständnisse mit dem Finanzminister hat der

Kultusminister eine Aussührungsanweisungzu der in der
vorigen Landtagssession zu Stande gekommenen Pensions¬
gesetznovelle an die Provinzial- Schulkollegien erlassen.
Danach fallen diejenigen Blinden- und Taubstummenanstalten,
welche von den Provinzen unterhalten werden und deren
Verhältnisse durch die Provinzialordnung oder durch die

auf Grund derselben erlassenen Reglement» geregelt sind,
nicht unter die Bestimmungen der Novelle.»

Au » dem Orient.
Wenn der Schwere der orientalischen Verwickelung«

bisher die Einigkeit der intervenirrnde» Mächte da» Gleich¬
gewicht gehalten und auf diese Weise unabsehbares Unheil
verhütet worden war. so scheint eS jetzt, daß auch inner¬
halb deS europäische» ConcertS Dissonanzen austreten werden.
Angesicht» der Erfolglosigkeit aller diplomatischen Be¬
mühungen hatte man sich auf Antrag Oesterreich» zu einer
Blokade Kreta » entschlossen.  England , da» alle¬
zeit und überall eine zweideutige Politik treibt, um Beute
zu machen, hat auch in der kretenfischen Frage durch sei»
auffallende- Liebe-werben um die Gunst der Insurgenten bei
den Mächten schon wiederholt Argwohn erregt, sich den
Vorstellungen der Mächte bisher aber unter iier Be-
theuerung seiner vollkommensten llneigennützigkeit immer
wieder gefügt. Jetzt nun weigert sich da» englische■
Cabinet entschieden, an einer eventuellen Blokade Kretas
Seiten- der Mächte Theil zu nehmen. Die Absicht John
BullS liegt auf der Hand; er hofft im Trüben zu fischen,'
wobei ihm die Sympathie Griechenland» und der Insurgenten
werthvoll zu sein scheint. Offenbare und handgreifliche'
Beweise englischer Aspiration auf der Insel Kreta würden^
den Kamps um daS goldene Horn  und' damit
nichts mehr und nichts weniger, al» einen Weltkrieg von
unabsehbare» Dimensionen bedeuten.

Was nun die kreteusische Frage direkt angeht, so ist
nicht viel NeueS darüber zu berichte». Die Pforte und die
Regierung iu Athen erheben die gegenseitige Beschuldigung,'
der Gegner verschleppe durch seine Opposition die Bei«',
legung der Wirren. So weit aus de» knappen thatsäch-
lichen Meldungen hervorgeht, ist Griechenland zur Zeit der
Hauptschuldige, da» zum Beispiel seine sämmtlichen Sträf¬
linge aus Lavitta entließ, um ihnen Gelegenheit zu bieten,
über die türkische Grenze zu gehen und sich dort den
revoltirenden Banden anzuschließen. Andererseits läßt» an
von Athen au- aber mitrheilen, daß die dortige Regierung
die Weisungen an die Präsekten verschärfte, wonach sie die
Bildung und Ausrüstung bewaffneter Schaare», die nach
Kreta oder Macedonien wollen, in jeder Weise zu ver¬
hindern und deren Führer gerichtlich zu verfolge» habe».
In demselben Athemzuge berichten die athenischen Tele¬
gramme von fortgesetzten Ausschreitungen dek türkische»
Militär» auf Kreta. Diese gehäuften Beweise der angeb¬
lichen Unschuld lassen diese aber doch zweifelhaft erscheine».
Wie wenig Vertrauen man in die Nachgiebigkeit Griechen»

Wicsdnikmr JadjaneBdJutifl
für ins Hotkl-»nd WMnslsmse».

III.
** Wiesbaden , im August.

„Daß sich Herz und Auge weide
An dem wohlgelung'nen Bild."

Diese Absicht hat mit dem schönen Werke unserer
Fach- und Gewerbe-Ausstellung die beste Erfüllung ge¬
funden, und als Dritter im Bunde, der neben Auge und
Herz nicht zu kurz dabei kommt, ist wohl der Magen,
sür den sich dort in erster Linie eine Reihe lukullischer Ge-
nüffe bietet. Das Gesammtbild der Ausstellung, welche
trotz aller Befürchtungen und der gegentheiligen Gepflogen¬
heiten solcher Ausstellungen am Eröffnungstage als in allen
Theilen vollendet gelten konnte, ist nach dem Urtheil aller
Besucher sowohl bezüglich des Arrangements als auch in
dekorativer Beziehung ein höchst wirkungsvolles. Drei breite
Gänge führen uns durch alle die Sehenswürdig¬
keiten hindurch, und in der That, sie ist wirklich sehens-
wcrth, die Ausstellung.

Wiesbaden ist die Metropole des Weinhandels in dem
gesegnetsten und rcnommirtcsten deutschenW-ingebiete, kein
Wunder daher, daß am zahlreichsten die Weinhändler auf
dem Plane erschienen sind und wie haben sie gewetteifcrt
in dem Arrangement ihrer Ausstellung! Gleich am Ein¬
gänge des Hauptportals überrascht uns die Firma August
Engel  mit einer eigenartigen effect- und höchst geschmack¬
vollen Ausstellung. Die Mitte derselben stellt eine Wein,
laube mit reisen Früchten behängen' dar und in derselben
hoben schöne aus Naturholz gefertigte Gartenmöbel Auf¬
stellung gefunden, so daß das angenehme idyllische Plätzchen
unwillkürlich zum Aufenthalte einladet. In der Mitte
desselben prangt ein in kunstvoller Weise geschnitztes
Originalfaß, auf dessen Boden di« Schutzmarke der Firma

August Engel in wohlgelungenem Holzschnitt dargestellt ist.
Aus dem Faße thront ein pokalkredenzender Engel, welcher
in der einen Hand eine Flasche der bekannten Champagner-
Marke Laurent Perier u. Co. in Reim» hält, dessen Ver¬
treter die Firma Engel ist. Rechts der Weinlaube findet
sich eine von Herrn Kühn  im Hause Engel geschmackvoll
arraugirte Ausstellung in Flaschenweinen(darunter die
edelsten Gewächse, Champagner und Cognac, während
links ein von Herrn Pozorski  entworfenes und auSge-
sührteS Arrangement in Conserven, Südfrüchten, Deli¬
katessen rc. fesselt. Inmitten derselben erhebt sich eine
großartige Pyramide aus candirten Früchten und Biskuit,
die durch Seitenspiegcl noch vervielfältigt erscheint. Außer¬
dem enthält daS Arrangement mit Früchten behangene
Citronenbäumc. Zahlreiche Pokale mit eingelegten Früchten
und Gemüsen vervollständigen das Ganze. Die Engel'sche
Ausstellung ist in der That eine der größten Sehens¬
würdigkeiten in dem großen Rahmen der Ausstellung.

Die Ausstellung der hiesigen Filiale des WelthauseS
A. Wilhelmj (Schloß Reichartshausen, Hattenheim
im Rheingau) zeigt uns eine moderne Weinstube. Die¬
selbe ist mit den kostbarsten Möbeln in vornehmstem Stile
überreich ausgcstattet. An der Decke ein edler Venezianer-
Lüstre, Plafonds, Wände und Thülen sind mit den theucrsten
persischen und türkischen Teppichen bekleidet, auf dem Trink¬
tische steht eine kunstvollendete, geradezu wunderbare Bowle
in den edelsten Formen(darstellend einen Galawagen aus
der Zeit Ludwig's XVI .), seltene Sevre-Vesen in mannig¬
facher Abwechslung schmücken die Räume rc.; alle diese be-
wundernswcrthen Kunstseltenheiten stammen aus der berühm¬
ten hiesigen Kunstfirma Nathan Heß,  Wilhelmstraße 12.
Das Firmenschild A. Wilhelmj" wird durch eine riesig
vergrößerte Milhelmj'sche Weinetiquette gebildet und ist
weithin sichtbar. Ausgestellt sind die seltensten rheingauer
Hochgewächse aller Lagen au» den Jahren 1728 bi» 1894,

die feinsten Auslesen bis herab zu den einfachsten Tisch¬
weine» deS Hauses. Proben werden stets gerne verabreicht.
ES ist bekannt, daß von dem Wiesbadener  Zweig¬
hause auS eigentlich daS Wilhelmj'sche Weltgeschäft seinen
Anfang genommen hat und namentlich von hier auS auch
die Centrale in Hattenheim gegründet wurde, die dann
wieder eigene Häuser in Berlin, Wie«, London und New-
Dork schuf. D/r Catalog der Ausstellung bezeichnet auf
Seite 74 unter Nr. 333 die Wilhelmj'sche Firma als die
größte  Weingüter-Besttzerin in den feinsten Lagen des
Rheingaues. Nach dem amtlichen Werke de» rheingauer
Kreisausschuffes„Der RheingaukreiS in de» Jahren 1869
bis 1890", Seite 124, besitztA. Wilhelmj 38 Hectars
36 Ar Weinberge, wozu noch da» Schloßgut Reicharts¬
hausen mit 4—5 Hectaren Weinbergen kommt. Die König!,
preußische Domäne allein hat nach demselben amtlichen Be¬
richte nur noch umfangreicheren Weinbergsbesitz in Höhe
von 69 Hectars 29 Ar. Ein stet- in der Ausstellung
anwesender Beamter der Wiesbadener Filiale„A. Wilhelmj"
giebt in liebenswürdigsterWeise Jedem Auskunft über alle
näheren Einzelheiten. DaS äußerst geschmackvolle Arrange¬
ment deS ganzen Raumes sowie sämmtliche Dccorationen rc.
hat das bekannte Tapezirergeschäft von I . F. Lewald,
Schwalbacherstraße 25, in vollendet schöner Art geschaffen.

Wendet man sich von der Engel'sche» Ausstellung
links, dann fällt einem zunächst eine geschmackvoll ein¬
gerichtete. in altdeutschem Stil gehaltene Weinstube der
Firma I . Lösch auf, in dessen Hintergrund ein Wein,
keller imitirt ist, sodaß eS den Anschein hat, als würde
der Wein, der dort gespendet wird, auS dem kühlen Keller
heraufgeholt. Zwei Originalfäsier, auf deren Boden li osel
und Vater Rhein ii Schnitzerei versinnbildlicht find, j oben
zu beiden Seiten Ausstellung gefunden. Aus nserer
weiteren Wanderung erreicht man bald die Ausstellung der
Weingroßhandlung von Friedr. M « r bur g. Neugasse1
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lands sowohl wie der Türkei setzt, geht auch auS der Thai«
fache hervor, daß drei russische Panzerschiffe den Befehl
erhielten, nach Kreta abzugehen. Der Zar selbst hat diese
Schiffe vor ihrer Abfahrt auf der Rhede von Kronstadt
inspicirt. Diese Flottenvermehrung Seitens Rußlands steht
ober wohl auch mit der exclusive» Stellungnahme Englands
in der kretensifchrn Angelegenheit in Zusammenhang.

Dentschland.
* Berlin , 2. August. (Hof, und Personal¬

nachrichten.) Der Kaiser weilt nach Beendignng
seiner Nordlandfahrt augenblicklich aus WilhelmShöhe im
Kreise seiner Familie. Am Sonntag besuchte daS Kaiser¬
paar den Gottesdienst. Samstag Nachmittag begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin im offenen Wagen zur Stadt
und fuhren unter Anderen bei dem kommandirenden General
v. Wittich und bei dem Generalv. Schweidnitz vor.

— Frauen im Apothekerberuf.  Der neu¬
gebildete Apothekerrath wird sich demnächst mit der Frage
der Zulaffung von Frauen zum Apothekerberuf beschäftigen.

— In Krefeld hat die dortige Polizei
eine Anzahl Ladenbefftzerauf das Polizeiamt beschieden,
um ihnen klar zu machen, daß sie durch gesetzwidrige An¬
preisungen, schwindelhaste Reklame- und Firmenschilder gegen
daS Gesetz über den unlauteren Wettbewerb gefehlt hätten.
Die Vorgela denen wurden verwarnt und ihnen erklärt,
daß daS über die Verwarnung aufgesetzte Protokoll von
der Polizei gut aufbewahrt würde, um, falls die Ver¬
warnung nicht fruchten sollte, an zuständiger GerichtSstclle
seine Wirkung zu thun.

— Gegen den Heringszoll . Die Lübecker Handels¬
kammer hat an den dortigen Senat eine Eingabe gerichtet, in der
sie sich gegen den im Reichstag eingebrachtenAntrag aus Einführung
eines Zolles auf frische Heringe und auf Erhöhung des Zolles für
gesalzene Heringe ausspricht. Sie ersucht den Senat, gegen jede
Erhebung resp. Erhöhung eines Zolles im BundeSrath sich zu er¬
klären. Durch obigen Antrag des Abg. v. Langen (kons.) seien
die Fischräuchereien in ihrem Erwerbe bedroht, da diese in Lübeck
blühende Industrie sich auf die Einfuhr von fremden Fischen an¬
gewiesen sehe.

— Der Reichshistoriker Prof . Heinrich
Brunner  ist zum Rektor der Berliner Üniversität ge¬
wählt worden.

— Der bekannte Irrenarzt Professor
Dr. Mendel  ist zu einer Consultationj einer fürstlichen
Persönlichkeit alS nervenärztliche Autorität nach Peters¬
burg telegraphisch berufen worden und bereits dorthin
abgereist.

— Zum Untergang deS „JltiS ". Nach
ferneren Einzelheiten über den Untergang deS „JltiS"
brach daS Kanonenboot in zwei Theile auseinander, nach¬
dem eS auf Felsen ausgelaufen war. Der vordere Theil
blieb über Wafler. Die 11 Ueberlebenden hielten
sich zwei Tage an den Trümmern fest,  bevor sie
gerettet wurden. — Das betrübende Sreigniß deS Unter¬
gangs bietet, so schreibe» die „Hamb. Nachr.", ein Doku¬
ment der Einigung deS deutschen Volkes, insofern in der
mitgetheilten Liste der Untergegangenen Leute auS Gegen¬
den deS Reiches, von Bayern bis zur Slbmündung, von
Köln biS Ostpreußen, vertrete» sind. Wan erkennt aus
dieser Thatsache die Vorliebe, welche die Marine im deutschen
Volke hat, und, wie gesagt, ein Anzeichen der deutschen
Einigkeit, da Mitglieder all,r deutschen VolkSstämme auf

hier. Auk rothem Grund erhebt sich in Form einer
Pyramide ei» reichhaltiges Arrangement von Weinen bis
zu den feinsten Marken. Neben unfern berühmten Rhein-
gauer Gewächsen find vertreten Mosel- und Hardtweine,
ferner Steinwein mit Bocksbeutel und verschiedene Sorten
Südweine. DaS ganze krönt eine Flasche von riesiger
Dimension, der wieder je eine Riesenflasche an den
von der Pyramide ausgehenden Seitentheilcn entspricht. —
Neben diesen Erzeugnissen des Weinbaues ist die Firma
ferner mit ihrer Specialität„Marburg'- Alter Schwede¬
vertreten. In allen Größen sind hiervon Flaschen ausgestellt.
Bekanntlich ist dieser Kräuterditter-Liqueur in ganz Nassau
auf'S Beste eingeführt und kommt sowohl im Haupt.
auSstellungS - Restaurant,  als auch in den übrigen
^Trinkqucllen" der Ausstellung zum Ausschank.

Gleich am südlichen Seitcneingange empfangen die
Besucher zwei geschmackvoll arrangirte Büffets; das zur
Linken ist von der renommirten Weinfirma OScar
Michaelis  errichtet, deren Namen auf einem von zwei
rebenumrankten Ständern getragenen kunstvollen schwarzen
Schilde prangen. Im Hintergrund ist ein schönes Relies-
bild des Kaisers aufgehängt, dessen Büste auch noch links
des Büffets ausgestellt ist, während eine gleiche unseres
Altreichskanzlers rechts Platz gefunden hat. Die auf dem
Büffet gruppirten Flaschenpyramidenenthalten Probend.r
Mosel- und Naheweine, sowie moussircnde Weine der Firma.
Rechts deS Eingangs ist der Inhaber der Central-Bodega,
Herr Hch. Külz er,  mit einem geschmackvollen Arrangement
vertreten. Kunstvoll geschmückte Originalfäffer zieren das
im Ucbrigen cffectvoll decorirte Büffet.

Die AbtheilungI, mit deren Schilderung wir be¬
gonnen haben, enthält im Ganzen 31 Aussteller. Di»
übrigen Firmen derselben werden wir in einem weiteren
Artikel besprechen.

der „JltiS" gedient haben und miteinander unterge¬
gangen sind.

* Darmstadt , 1. August. Die TrennungdeS
Ministeriums  deS Innern und der Justiz wurde heute
vollzogen. Chef des Justizministeriums mit dem Titel
und Rang eines Ministerialdirektorswurde Geheimer Rath
Dittmar; als Räthe fungiren Geheimerakh Schmitt und
Ministerialrath Pickel. Der Chef der Schulabtheilung.
Geheimer EtaatSrath von Knorr, wurde zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dem Prädikat Exccllcuz und Geheime¬
rath von Werner zum Geheimen EtaatSrath ernannt.

Coburg , 1. Aug. Die Verhandlungen der Ge¬
neralversammlung  deS 25. AbgeordnctcntageS des
deutschen Kri egerb und eS  wurden heute Nachmittag
mit der Berathung über die Stcrbekaffe begonnen. Stengel-
Berlin eröffnete die Sitzung mit einem Hoch aus den Kaiser
und Herzog Alfred. Es wurde konstatirt, daß sich die
Stcrbckasse in erfreulicher Entwicklung befindet. Dem Vor¬
stand wurde Entlastung erthcilt. ES wurde beschloffen,
alle 3 Jahre Dividenden zu vcrtheilen, gleichzeitig wurde
in Aussicht genommen, das Sterbegeld biS zu 1000 M.
zu erhöhen.

Coburg , 2. Aug. Der CommerS  zu Ehren
deS 25. Abgrordnctentages des deutschen Krieger¬
bundes  ist glänzend verlaufen. Die Minister, die städ¬
tischen und Staatsbehörden, daS Osfizierkorps und die
Pensionäre aller Waffengattungennahmen Theil. SanitätS-
rath Küster-Berlin brachte daS Hoch auf den Kaiser und
den Herzog Alfred aus; Stengel-Berlin toastete auf die
deutsche Armee, Bürgermeister Hirschscld-Eoburg begrüßte
die Anwesenden und Dr. Schaffner-Gumperda brachte ein
Hoch aus die Stadt Coburg aus.

* Hamburg , 1. Aug. Hier hat sich unter der
Führung der Hamburg- America-Linie ein Comitee zur
Unterstützung der Hinterbliebenen der Mannschaften des
„Iltis" gebildet, dem alle größern Rhedereien und die
ersten Firmen Hamburgs angehören.

Dresden , 1. Aug. Heute Rormittag Unterzeich¬
nete Prinz Max  im Residcnzschlosie vor dem König in
Gegenwart des Ministerpräsidenten Dr. Schurig und des
Gcheimraths Meusel die Verzichturkunde.  Der
Verzicht auf die Krone soll jedoch für den Fall rechtlich
unwirksam sein, daß bei Erledigung des sächsischen Königs¬
throns Prinz Max der einzige lebende Prinz des sächsischen
Königshauses wäre. (Es leben gegenwärtig6 Prinzen.)

Die Mer-NkgM desR»denl»d
Wiesbaden.

** Wiesbaden, 2. August.
Schien auch der Wcttergott der Ruderregatta, welche der Wies-

badener Ruderclub heute Nachmittag, 3'/, Uhr beginnend, au seinem
Bootshaus zu Biebrich veranstaltet hatte und zu der eine stattliche
Anzahl auswärtiger Nudervereine am Start erschienen waren, ein
Schnippchen schlagen zu wollen, die wetterfesten Ruderer konnte
das trübe Wetter nicht hindern, ihre Nennen abzuhalten. Ein
auserlesenes Publikum, welches die Rennen mit gespanntem Inter¬
esse verfolgte, war erschienen und die lustigen Weisen einer Musik¬
kapelle riefen bald eine animirte Stimmung hervor. Die Rennen
verliefen schneidig und ohne jeden Unfall. Der Wettfahr-Ausschuß
setzte sich aus folgenden Herren zusammen: Vorsitz: Se . Excellenz
Vice-Admiral Mensing,  Vertreter : K. Schramm, Schiedsrichters:
Jos . Vetter -Mainz, Starter : Gg. Betz-Worms u. L. Gärtner-
Wiesbaden, Zielrichter: Hans Stock -Coblenzu. A. Lorche-Kastel.

Die Länge der Bahn auf dem Rhein betrug 2000 Meter, der
Verlauf der Rennen war folgender:

Rennen Nr. 1. Einer. Ehrenpreis und Ehrenzeichen. 1. Herr
M. I . Betz (Ruderclub Wiesbaden) in 5 Min. 53t/6 Sekunden.
(Zeit ungenau.) 2. Herr Jos . Wirtz (Neuwieder Rudergesellschaft)
6 Minuten 2 Sek.

Rennen Nr. 2. Gigvierer. Die Sieger erhalten eine Ehren-
Tafel. 1. Coblenzer Ruderclub (die Herren: Fritz Gordon, Jos.
Hasdenteufel, Jos . Herzig, Georg Frede, A. Breve) in 5 Min.
58^ Sek. 2. Rudergesellschaft Worms (die Herren: Jac . Heb-
derich, G. Esselborn, Herm. Löffler, Ph. Eberhard, Jak . Schäfer)'
in 6 Minuten 8 Sekunden. 3. Rudcrclub Wiesbaden(die Herren!
K. Stramitzer, Emil Fischer, H. Spitz, Ch.Rudig, Dr.Eh. Klingel-
Hofer) in 6 Min. 20 Sek.

Rennen Nr. 3. Dollcnzweier für Junioren. Die Sieger er¬
halten eine Ehrentafel. 1. Kreuznacher Rudervercin (die Herrenr
Ludwig Jung , H. Gerhard, W. Gindice) in 8 Minuten 58 Sek.
2. Kasteler Rudergesellschaft(die Herren: L. Feist, Wendel Demmerle,
Ludwig Hummel).

Rennen Nr. 4. Vierer. Wanderpreis. Verthcidiger: Rudcr-
clnb Wiesbaden. 1. Ruderclub Wiesbaden (die Herren:
H. Ochs, Paul Weller, August Stamm, Wilh. Sammler,tzDr. CH.
Klingelhofer) in 6 Minuten 10 Sek. 2. Kasteler Rudergesellschast
(die Herren: Georg Jett , Jos . Eiffingcr, Fritz Schönmehl, Karl
Baum, Herm. Kern) in 6 Min. 20 Sek.

Rennen Nr . 5. Gigeinser. Hcraussorderungspreis. Ver-
theidiger: Ruderclub Wiesbaden. 1. Herr L. Franke (Ruderclub
Wiesbaden) in 6 Min. 20 Sekunden. . Herr Karl Baum (Kasteler
Rudergesellschast) hatte abgcstoppt.

Rennen Nr. 6. Dollcnvierer. Ehrenpreis und 5Ehrenzeichen.
I . Binger Ruderverein (die Herren: Ohtcnschlager, T . Hagemann,
Edm. Bernet, Aug. Herdts) in 6 Minuten 14 Sek. 2. Kasteler
Rudergesellschast(die Herren: Jos . Eiffinger, Aug. Sassen, Ludw.
Feist, W. Demmerle, Ludw. Eiffingcr) in 7 Min. 2 Sekunden.
Die Neuwieder Rudergesellschast hatte abgestoppt.

Rennen Nr . 7. Gigeiner. Wanderpreis. Verthcidiger:
Rudcrclub Wiesbaden. 1. Herr Jos . Beaury (Kasteler Rudergesell-
chaft) in 7 Minuten 49' /„ Sek. 2. Herr Wilh. Peaucellier

(Ruderclub Wiesbaden)  in 8 Minuten 8 Sekunden.
Rennen Nr. 8. Vierer. Ehrenpreis und 5 Ehrenzeichen.

1. Ruderclub Wiesbaden (die Herren: M. I . Betz, P.
Weller, Aug. Stamm, Wilh. Sammler, Dr. C. Klingclhofer) in
6 Min. 351/s Sek . 2. Binger Ruderverein (die Herren: Eugen
Arnold, T. Hagemann, Otto Zeller, C. Knell, L. Pennrich) in
6 Minuten 373|6 Sekunden.

Unmittelbar nach Schluß, der Regatta wurde die Preisver»
theilung vorgenommen und eine Festfahrt auf einem Salondampfer
bis Bingen und zurück, bei der eine animirte Stimmung herrschte,
beschloß das in allen Theilen gelungene, schön verlaufene Ruderfest.

Das Turnfest in Biebrich.
•* Biebrich , 2. August.

_ „Gut Heil!" Unter diesem Zeichen steht heute unsere festlich
geschmückte Stadt . Aus duftigem Tannengrün, aus zahllosen
Guirlanden leuchtet uns dieser schöne Turnerspruch auf Transparenten
entgegen, und aus tausend kräftigen Turnerkehlen schallt cs wieder:
Gut Heil! Das 50jährige Jubiläum unseres Turn¬
vereins  und damit verbunden die Einweihung seines
schönen an der Kaiserstraße gelegenen Turner¬
heims und das 21. Gauturnfcst des TurngaueS
Süd - Nassau  wird heute gefeiert, nicht nur von den Turnern,
nein, die ganze Einwohnerschaft nimmt Theil an dem schönen Feste,
das zeigen der prächtige Häuser- und Straßenschmuck und die rege
Betheiligung an den Festlichkeiten aus allen Schichten der Bevölkerung.

Die Eröffnung der derselben bildeten am Samstag Nach¬
mittag die Abschicdsfeier in der städt. Turnhalle, der Umzug in
das eigene Heim, der Weiheact und der Cammers. In der alten
Halle sprach der Turnwart Herr S chm i d , in dem neuen Heim
der Vereins-Präsident Herr Oberlehrer Brandt  einige Worte
und es wurde an letzterer Stelle auch ein Bild des ehemaligen
Vorsitzenden der Turnhallen-Baucommission, Herrn Stadtrath Stamm
enthüllt, welcher bekanntlich bei dem Neubau schwer zu Schaden
gekommen und bald darauf an den Folgen seiner Verletzungen
gestorben ist.

Der Commerz,  die erste größere Veranstaltung in der neuen,
prachtvollen Halle, erfreute sich eines sehr starken Besuches der
Bürgerschaft, aus allen Ständen und Berufsarten. Das Programm
setzte sich zusammen aus einem Festspiel, dem Schutzgeist der Stadt,
den Jubilar ehrend und ihm als Geschenk der Damen eine reich
decorirte Fahne überreichend, Festreden, Gesangsvorträgen von
Maffenchören, allgemeinen Gesängen, turnerischen Productionen,
Gruppirungen, Stellung von lebenden Bildern und Inempfang¬
nahme von Gratulationen. Die erste Rede hielt im Aufträge des
Festausschuffes Herr Obcrstlieutcnant von Klöden, der Commandeur
der Unterofficierschule, welcher die Gäste begrüßte, die erzieherische
Wirksamkeit der Turnvereine besonders hervorhob, diese als hervor¬
ragende Pflegstätten des Patriotismus und Mittel zur Beseitigung
der bestehenden socialen Gegensätze feierte und endlich ein dreifaches
Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm, als den eifrigen Förderer
des Turnens ausbrachte. — Herr Oberlehrer Brandt, der zweite
Redner, begrüßte Namens des Vorstandes die Gäste, besonders die
fremden Turner, gab dann einen interessanten Ueberblick über die
Geschichte der Entwicklung des Vereins und zog zum Schluß eine
Parallele zwischen EpaminondaS als den Mann, welcher in der
Palustra das Thcbanische Volk für die Wiedererlangung seiner
Selbstständigkeit vorgebildet habe und dem Turnvater Jahn , der
dasselbe für Deutschland gethan. Sein Hoch galt der deutschen
Turnerschaft. — Herr Bürgermeister Vogt überbrachte die Glück¬
wünsche der Bürgerschaft, sowie der städt. Behörde und feierte die
Turncrei. Der Vorstand hat wegen ihrer Verdienste um den
Turnhallenbau resp. um den Verein selbst zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt die 4 Mitgründer Herren Rentner Keßler-Biebrich, Canzlei«
rath Rcichard-Wiesbaden, Glasermeister Deucker-Biebrich und
Com.-Rath R. Köpp; ferner den 2. Bürgermeister Herrn August
Wolf, den Kreisvertreter Herrn Rothermel-Darmstadt und den
Krcisturnwart Herrn Heidecker-Wiesbaden. Den Herren wurden
entsprechende Diplome überreicht. Gratulationen und Geschenke
überbrachten: Herr Rothcrmel Namens des Kreis-Ausschusses, Herr
Bauer-Caub Namens des Gau-Ausschuffes, Herr Branddirector
Tropp Namens der freiw. Feuerwehr (Geschenk: Kaiserbüste), Herr
Schreinermeister Schüpp (Geschenk: 1 Postament), Herr Poths für
den Gesangerein Eintracht (Geschenk: Kaiserbild), Herr Wcrm für
den Kricgcrverein(Geschenk: 1 goldenen Lorbeerkranz), HerrHaupt-
lebrer Gabel für den ev. Kirchengesangverein(Geschenk: 1 Bismarck-
Bild), Herr Römer für die Turngescllchaft(Geschenk: 1 Diplom)
Herr Dr. Künkler für den Verschönerungsverein(Geschenk: 1 Hum¬
pen), Herr Kramer für die Vers. Ges. Harmonie(Geschenk: 1 Schreib-
zeng), Herr Halos für den Militärverein (Geschenk: 1 Regulatcur),
Herr Lehrer Grost für den Turnverein Amöneburg(Geschenk:
1 Diplom), Herr Oberlehrer Heyne für den Liedcrkranz(Geschenk:
1 Lorbeerkranz), Herr Liebeffedr für den DayernvereinEinigkeit,
Herr Gaulurnwart Kleber für die Damen, ehemalige Mitglieder
und die Altersriege des Vereins, Herr Engel für den Männer-
turnverein-Wiesbaden. Ferner ließen noch gratulieren derMänner-
gesangvcrein Fidelio (Geschenk: 1 Bild, die Germania darstellend),
sowie der Bicycle-Club. Herr Fr . Krust dankte den Gratulanten
und Geschenkgcbern Namens des Vorstandes. Der CommerS
währte bis zum frühen Morgen.

Der heutige Hauptfesttag wurde mit e>nem Weckruf durch die
Straßen der Stadt eingeleitet und Vormittags 6 Uhr traten die
Turner zum Einzelwettturnenan, während das Vereinswettturnen
(Stabübungen) um 11 Uhr Vormittags auf dem weilen Turnplätze,
welcher an den schönen Festplatz angrenzt, seinen Anfang nahm.
Um l Uhr Nachmittags nahm ein aus über 80 Vereinen zusammen¬
gesetzter Festzug im Schloßparke Ausstellung und setzte sich eine
halbe Stunde später nach dem Festplatze in Bewegung, wo sich
alsbald ein schönes Volksfest im wahrsten Sinne des Wortes
entwickelte.

Inzwischen hatten die Kampfrichter ihres mühsamen Amtes
gewaltet und um halb 9 Uhr konnte Herr Gauturnwart Kleber,
welcher in einer Ansprache die vorzüglichen turnerischen Leistungen
im Vcreinsturnen sowohl wie im Einzelwettturncn hervorhob, die
Preisvertheilung  vornehmen.

Das Vercinswettturnen  wurde von den Kampfrichtern
wie folgt gewcrthet und die Preise zuerkannt:

1. Stufe : Turngemeinde Schierstcin mit 231/, , Punkten.
2. Stufe : 1. Turngemeinde Sonnenberg mit 20*/,,, 2. Turn¬

verein Winkel 162/6, 3. Turnverein Biebrich 163/l2, 4. Turnverein
Trbenheim 145/„ Punkten.

3. Stufe : 1. Turngescllschaft Biebrich mit 19' /e, 2. Turn¬
verein Niederwalluf16‘/2, 3. Turnverein Neuhof 16' /. , 4. Tucn-
Eltville 16' /, , 5. Turngemeinde Hochheim 153/6, 6. Turnverein
Wehen 152/„ 7. Turngcsellschaft 14s/a, 8. Turngemeinde(Seifen*
beim 14‘/e, 9. Turnverein Lorch 13°,,z, Turnverein Caub 13'/6
Punkten.

Das Einzelw ettturnen,  an dem 132 Turner theilnahmen,
hatte folgendes Resultat:

1. Hch. Stein , T.-V. Erbenheim mit 65' /, , 2. I . Rathgcber,
T .-V. Biebrich 61°/, , 3. Jos . Fecher, T .-B. Oestrich 61°/„
4. Val. Gündlich, T.-V. Biebrich 61, 5. Gottl. Keiper und Wilh.
Keiper, beide T .-Gem. Schierstcin 59'/,, 6. Theod. Günther,
T .-Gem. Winkel 59' /e, 7. Jak. Kern, T.-V. Biebrich 58'/,,
8. Wilh. Wagner, T .-Gem. Sonnenberg 57, 9. Fr . Holland,
T.-B. Eltville 56°/„ 10. Ludw. Steinmetz, T .-B. Oestrich
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ên  Blättern, daß die Polizei in Genua eine
Tplelholle gesprengt; der Bankhalter sei verhaftet, sein
Helfershelfer,^ ein österreichischer Baron habe sich ge¬
fluchtet. „Lüge und Verläumdung!" brauste er auf, als
sie mit starrem, todtenbleichen Antlitz vor ihn trat und

schweigend^das Blatt hinreichte. „Die Regierung

zwanzigsten Geburtstag mündig erklären lassen." Sie
unterschrieb und fand erst einige Tage später den Mut,
ihn zu fragen, ob ihn Geldsorgen quälten. Er seufzte
tief auf. „Wir sind nicht reich," erwiderte er, . aber
arm auch nicht," fügte er hastig hinzu, „mache Dir dochja keinen Kummer! Das war leickterm>w rtra

ŝr »4 jl-ü i;ä «s
Ite schon früher begegnet waren. naL Möali-fikoita„a. ^ roanft®. 916ro$ en  in ihr

Abonnement
für

^ -> den ganzen Monat
JL  frei in's Haus. ^

^ Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislichdie
D rweilgrößle Juflktge aller nsssauifchen Wstler,
^ °'".? orzüaliches Jnsertionsorgan . das
7E! ! « Oir fbinmtlichkn Lksats» und Ekmeinökökhörüen

m Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
^  s °mer großen Berbreikuug in Llaük und Lans "für die

^ Wiesöaürner Gefchäfiswelk unentbehrlich
^ ist. Probe-Nummern und Jnfcrtions- Anschläae werden
^ !-derz-,t gern kostenfrei übersandt. W 8 werden

L ^ Isie schon früher begegnet'waren" n"ach MMKit 'aus,'lZimm7r.̂ In bei Tbat nun m„bk7si- '*' llj« '£Ä aBIÄÄÄ'̂ ,ae.iid wntM ”tfw „1 ZJ2
.widersprach, meinte er endlich: „Vielleicht, weil wir arm soweit erholte um wieder klar denkond!-

1S * * A« . ÄÄ, ? jS «Ä 5 ; L Sä WT ; ft W'd-L
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Roman von Karl
chatten.

Emil Franzos.
(Nachdruck verboten.)

Tic den Vater so frisch und gesund, daß sie in dem Jubel es zufrieden binaren"klaa"e" der'Baron ^s't war das sagst Du mir jetzt erst, mir, der das Gut gehörte?"
darüber auch nicht das leiseste Wort des Vorwurfes' aus- LJ . ilsÜllf nagte ber Baron oft über Lange. Er hatte auch diesmal die Thränen in Bereitschaft wie
sprach, qber die Empfindung, daß er rücksichtslos oen«i L hi» mJt ? *.„.r"A“I ®!abf: Bald verbrachte| immer. „Du hast ja den Kaufvertrag selbst unterschrieben I"

wuthete sie. daß ihn Sorgen dieser Art quälten und las Sie aeborckt Tr M U„5 „ zu folgen, was soll aus uns werden?" - „Wir haben ja noch

'i ^ i «äs =äÄ rdar » •*- * -
Neues aus aller Welt.

«... 7 .̂ »'liger Säbel . Der Kommandeur des 19. französischen
^agcrbataillons erlieg dieser Tage folgenden Bataillonsbefehl: „Die
Kompagmechefswerden heut- Nachmittag den Mannschaften über
den Kr-eg von 1870 und dessen Folgen Dortrag hatten. Sie « Ln
Elwü Mb?°letzt -n französischen TerritorienElsaß-Lothringen schildern; ,,e werden ihre großen Leute zeichnen-
sie werden die elsässisch-französische Bewegung nach dem Kriege
schildern, die Engagementsm der Fremdenlegion; di- Unterdrückung
*“ rt| d'° Eroberer; sie werden ihnen schließlich das gegenwärtig?
Elsaß schildere auch das zukünftige, wenn wir zu lange zögern
Morgen marschrrt das Bataillon auf den Drumont. Militärische
Pilgerfahrt an d>e Grenze! Feldausrüstung!" Tags darauf seMe
das Bataillon sich unter den Klängen des Marsches„De la Noll“
bcg Befreiers, wie die Soldaten sagen, in Bewegung. Auf dem
Drumont angekommen. findet man heftigen Wind und dichten
Nebel vor aber wahrend die Kompagnien sich j„ den Kolonnen
form,reu das Gesicht gegen das Elsaß, zerreißt der Nebelschleier.
Der Wind hört auf, die Sonne dringt durch die Wolken 5W
Elsaß steigt aus dem Nebel auf: Der Kommandeur des Bataillons
zog seinen Degen, hob ihn in die Höhe und sagte: „Der Gewalt
überlassen wir die Vertheidigung und Geltend,nach,ing unserer
Rechte, Der„Sabel ist cs. an den ich appellire. Säbel, Heiliger
Sabel, ich grüße dich! In dir Sabel grüße ich unsere Macht, in
?.lr, ,Û tte J! ed,i e i ur  gegenwärtige» Stunde. Säbel, ich grüße
wfl /T" 1 C* a5 em' bcm 1Bir unsere Zuflucht nehmen , Du
bist es allein, in den wir unser Bertraucii setzen, weil wir es
verstanden haben, un,er- Herzen zu erheben, unsere Musk-li, zu
siarken unser,, Muth auf den Kr,eg vorzubereiten und uns b-trd,
vie Arbeit des Friedens im Kriege zu üben. Jäger ! Unsere Stärke
«rußt das Elsaß und ruft ihm zu: Auf Wiedersehen!" Di- Köln.
Ztg. bemerkt dazu: Wir haben weder Anlaß noch Lust b;e
»Db, bfs Kommandeurd.S 19. französischen Jögerdaiai'llons
, ZU nehmen. In , Gegenthcil, wir, sind unbefailgeu ociina

-YFv.<ck«nnett, daß sie nur sehr richrigec Kenntnis dessen, wa- dn!

französischen Soldaten zu reizen und in eine kriegerisch- Stiminuna
zu bringen geeignet ist, entworfen wurde. Kam dazu noch ein
?Vl a* m '. °ntsprechcnden Gesten , so ist nicht daran zu zweifeln,
daß d,e Rede alss die Hörer eine mächtige Wirkung ausqeübt haben
wird. Auf deutsche Soldaten würde das Ziehen des Säbels^und
die wiederholteBeschwörung: „Heiliger Säbel, ich grüße dich!»

nicht denselben Eindruck gemacht haben. In Frankreich ist
das anders! Eine rollende Phrase und ein- schöne Geste Meißen
den l-icht erregbaren, temperamentvollen Gallier unwiderstehlich
\ ben  Augenblick wenigstens. Der erste Mißerfolg

.ba.nn  auch desto tiefer nieder. Für uns in
Deutschland hat die Nevancherede des genannten Kommandeurs an
der elsassischen Grenze und die Veröffentlichung derselben durch den

.«ur-ine symptomatische Bedeutung. Sie ist ein Stimmunas-
bild. Wie zener Kommandeur, so d-nkeu und sprechen in Frankreich
wohl noch viele andere höhere Offiziere. Dieser chauvinistischen
Stimmung in Frankreich gegenüber steht die Stimmung von
Millionen ruhiger Leute, welche aufrichtig den Frieden wünschen
und an den „heiligen Säbel" nicht glauben. New schade, daß in
erregten Zeiten, wie sie jenseits der Vogesen jeder kleine flwischenfall
h-rrufen kann, ,n Frankreich nicht die Mehrzahl der ruhigen und
sriedliebenden Leute den Ton angiebt, sondern die Minderheit der
Sturmer und Dränger!
m .-,7 sondcrbarcs Testament hat ein presbyterianischer
Geistlicher in Bcllfast hinterlassen. Eine Bestimmung des Testaments
n T ™'V >V cf) das Tabakrauchen verabscheue, sollen meine Söhne
John Richard und Snninel Markus, wenn sic sich diesem Laster bin-
gcbcn jeber 500 Pfund verwirkt haben, die unter ihre Schwestern
,;u theilen sind; und sollten sie später zu irgend einer steit zu
rauchen anfangcn, so kann jede ihrer Schivestern 500 Pfund von
ihnen bcanspruchen." Der Vieekanzler von Jrrland hat aber diese
Brstiminiliig für nichtig erklärt.

- Ps «ise»dc Dame ». Das Pfeifen gilt bei uns nicht ge.
al“ i •̂:u.icf?e «̂ cfd)af11gmig. Unter den amerikanischen Damen

abe. soll e» im Berthe steigen und namentlich bei Hochzeiten auf-
loiiiiNkn. Be, der Trauung einer Dame in New-Uork pfiffen zwölf

Freundinnen derselben den Brautmarsch. Auch in England ist das
Mewdie"mit̂ l'n" tn  Schwang; die Ladies pfeifen eine
Sanbtnrthn  Klavierbegleitung , und zwar nicht nur bei fröhlichen
Landpartien, sondern auch „n Salon und einzelne sollen es im
Fach schon sehr weit gebracht haben.

?"f hoher Sec . Jenseits des sogenannten
„Territorial-Meeres , d. h. außerhalb des Radius, auf welchem die
Gesetze des Staates Californicn Giltigkeit haben, wurde jünast
aM2n ^ w^ "ndlutsverwandien zwischen Onkel und Nichte,
geschlossen, was in Californien verboten ist. Das Brautpirar und
der Vater der Braut schifften sich in Begleitung des Advokaten
Rosst und zweier Freunde, die als Trauzeugen fungirtcn, an Bord
^ Dampfers Vigilant" ein und forderten inmitten des frestn
Oceaiis den Capital» auf, die Trauung vorzunehmen was er
ohne We teres that. Die Braut ,st minderAZ Zr 'i ^ later
ttalienii/7 zugegen. Bräutigam und Braut gehören reichen
italienischen Fainilien an, die seit vielen Jahren in Californien leben.

rm m . ^vifihvr Ä)! uttrrlojh . Aus London löbreibt man ' Dl?

Erhandelte sfwbt folgendes gute Beispiel von „Patts" Mutte'rwitz.Es handelte sich um eine Schiepere, und ein irischer steuae sollte
aussagcn, was er von der Gcschichie wisse. Haben Sic de,?S b i-

sr°gt° der Richter. ,̂ ch hah? ihn"L gef t" vk 1
derE Z ' i ill k-iu genügender Beweis",' donnette
der Richter, „setzen Sie sich. Der Zeuge wandt- sich, um die
^"tgendanl zu verlassen, und lachte höhnisch, als er dem Richter

9?ilt̂ fCn ? uftê rtc- Der Richter war entrüstet über diese Unver-
chämtheit, rief den Zeugen zurück und fragte, wie er sich i„„er-

stehen könne, un Äenchtssaal ru lachen. üaben Enero
mich lachen sehen?" fragte’ber knb « „Ä ab«  id fi S
S-Hdri, war die zornige Antwort. „Das ist kein genügenber Sc!
retiS, antwortete Pat mit größter Seelenruhe und niun [iniqc»

CÄS “m - “ |,c - » - - TS
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sind? Übrigens, frage ihn doch noch einmal ganz aus.
drücklich, wenn Du Deinen alten Vater deshalb, weil
er in Genua mit diesen verfluchten Italienern Unglück
gehabt, für einen Lügner und Schurken hälstl . . . ,zrage
ihn doch!" wiederholte er, und seine Thränen rannen
immer reichlicher. „Die Adresse kennst Du jal Es wird
für ihn und seine junge Frau eine angenehme Lektüre
feinI" — „Er ist verheiratet? — ..Ja , mit emer
Komtesse Waldberg, Georgina Waldberg, erinnerst Du
Dich vielleicht der blonden Hopfenstange? Wer trafen
sie einmal in Meran. Schön ist sie wahrhaftig nicht,
aber reich, sehr reich. O, mein Gott!" Er schlug die
Hände vor's Antlitz; als er aufblickte, war sie ver¬
schwunden. „Sie wird's verwinden", dachte er, schickte
ihr die Zofe in ihr Zimmer nach und machte einen
Spaziergang nach dem Golf.

(Fortsetzung folgt.)

Aus der Umgegend.
v,  Biebrich, 2.August. Erhängt  hat sich gestern Mittag

der ArbeiterB. von hier, lieber das Motiv zu dem Selbstmord
ist nichts Näheres bekanni.

©, Kastel, 2. August. Die Firma Grohu. C,e. hier wird
unterhalb Biebrich  sechs große Villen bauen, die noch bis
'zum Winter unter Dach gebracht werden sollen. ,

t Mainz , 1. Aug. Vor dem Schöffengericht  wurde
heute der Prozeß gegen 13 des Massendiebstahls  beschuldigte
Arbeiterinnen der A. BemHe ' schen Möbelfabrik  ver¬
handelt. Häüptbeschuldiot war die Direktrice der Werkstätte. Frauäulie Klein. Vor dem Richtertisch lagen große Hausen entwendetertoffe, darunter werthvolle aufgestapelt. Sechs Angeklagte wurden
unter Annahme mildernder Umstände zu Gefängnißstrafen von 6
Tagen bis zu 3 Wochen verurttzeilt, die Strafe aber durch die
Untersuchungshaft für verbüßt erklärt. Die übrigen7Angeklagten
wurden kostenlos freigesprochen. — Die Schlachthauskomnnsston
hat beschlossen, die neu zu erbauenden Schlacht-
Hofanlagen  mit elektrischer Beleuchtung zu versehen. Es find
für die Einrichtung 24,000M. vorgesehen.

II Oestrich, 2. August. Unsere Gemeinde erhält demnächst
auch sein Krie ger - D e nk  m al.  Als Aufstellungsplatz wurde
laut Gemeinderathsbeschluß der sog. „Rüsterrech" am Rhein bestimmt.
Wie wir hören, sollen die Arbeiten zur Aufstellung derart beschleunigt
werden, daß in einigen Wochen die feierliche Enthüllung  des
Denkmals vorgenommen werden kann.

? Rüdcshtim , 2. August. Durch Vermittelung des Hrn
Isaak Levitta dahier verkauften1) Christoph Moos  Erben ihre

Bekanntmachung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, datz

gewerbliche Streitigkeiten zwischen Arbcitgebern un
Arbeitnehmern in einer großen Zahl von Fallen aus
die geringe Klarheit und Bestimmtheit der Verembarungen
die bei Eingehung des Arbeitsverhaltnrsies getr >fett
werden, sowie auf die Unkenntmß der den Arb r s.
v-rtraa regelnden gesetzlichen Vorschnsten der Reichs-
gewlrbeordnmig ff - '
ist für die größeren Betriebe durch,das m den Zs 164 ss.
der Gewerbeordnung geregelte Erforderniß dê Erlass ->
von Arbeitsordnungen wirksam legegnet worden.

Da es für die kleineren Betriebe an einer ähn¬
lichen gesetzlichen Unterlage fehlt, soll ^en hervorge¬
tretenen Uebelständen dadurch entgegengewirkt werden,
daß in Zukunft Arbeitszettel ( Vertrags¬
formulare ) an die Arbeitgeber ««entgeltlich
vertbeilt werden . Aus der Vorder eite bcstndet sich

de/bei Abschluß eines Arbeits¬
vertrages wesentlichsten Punkte auf der Rückseite
hauptsächlichsten für das Arbeitsverhaltniß maßgebenden
Vorschriften der Gewerbeordnung.

Die Formulare sind im Geschäftszimmer des
Gewerbegerichts, Rathhaus Zimmer No. 35 an den
Wochentagen während der Zeit .von Lv b.s
18V« Uhr Bormittags kostenfrel ^

Die Arbeitgeber werden ersucht, sich der Formulare
bei der Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maatze
zu bedienen. Es wird noch bemerkt, daß nach dem
Stempeltarif (No. 71,2 b) des am 1. « P« ! •
in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer-Gesetze^
Verträge, durch welche Arberts- und Dienstleistungen
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen
Zeiten wiederkehrendes Entgelt (Lohn Gehalt und
dergleichen) versprochen werden, stempelfrer fmd,
wenn der Jahresbetrag der Gegenleistung
1500 M . nicht übersteigt.

Wiesbaden, den 21. Juli 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegenchts:

598 H e ß, Bürgermeister.

14 Ruthen zum Preise von 11400 Mark und 3) Herr Karl
E hr har d- Bingen denjenigen im „Bronnen" für 15 920 Mark
an Herrn Freiherrn von Stumm - Halb  erg.

— Kestert, 1. August. Gestern Morgen fiel der Schiffs
junge Carl Wolf aus Speyer bei der Thalsahrt vom Schiff„Kanne
gießer 33" beim Schließen einer Luke unterhalb Salzig über Bord
und ertrank.

□ Homburg. 2. August. In einer Waschbütte ertrunken
ist heute Mittag das zweijährige Töchterchen des Taglöhners Sann.
Dasselbe hatte sich aus der Stube und von der Aufsicht einer er¬
wachsenen Person nach dem Hofe begeben, wo die wassergefullte
Bütte der benachbarten Wäscherei stand. Auf das Geschrei des
jüngeren Brüderchen eilte die Nachbarschaft hinzu und zog das mit
dem KopfeJn die Bütte gefallene Kind, bereits leblos, aus dem
Wasser. Alle Wiederbelebungsversuche blieben leider vergeblich.
Das Kind hat wahrscheinlich beim Spielen ein in der Bütte
schwimmendes Blechtöpfchen greifen wollen und ist dabei kopsuber
in das Wasser gestürzt. ^ . . . . .

= Holzappel, 1. August. Mit 1. August wird hier eme
Sammelstelle der Nass. Sparkasse eröffnet. Zum Verwalter der-
selben ist Herr Gastwirth und Bäcker Heinr. Kaspar Hierselbst be¬
stellt. Bei ihr können jederzeit Einlagen auf Sparkassenbücher
Lit. A gemacht werden. . .

% Montabaur , 1. August. Diese Woche fand hier die
zweite praktische Lehrerprüfung  statt, an der sich 28 Lehrer
Ibetheiligten. Den Vorsitz führte Herr Provinzialschulrath Dr.Kanne¬
gießer; anwesend waren noch Herr RegierungsrathDr. Roß-Wies
laden und Herr Dekan Laup hier als bischöflicher Commissiar.
Von den 28 Lehrern bestanden 26.

X Laub , 1. Aug. Wasserstand um6 Uhr Morgens
3,07 w.

Nichtamtlicher The« .
BEBIO T.

Passage Hotel garnil
^ „ , „ . „ . , i QQßlJ

Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse. 936b
Keine Extra-Kosten,

S I 1 Hyllisch, am Fuss_e des Taunus (amA3 , t  O» « i S
13 © ^ rO T .8 KrS 3 a _ « 8

T -i Jzr 03 <v k-z "L

Fusswege Schlangenbad-kiedrich-Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald, in er-1

frischender Waldluft gelegen.

a Ö-2 Vorzüglicher, vollständig ruhiger Aufent-»Uinutuvuvi , - * »• .
halt für Nervenleidende , Beconvalescenten\

und Erholungsbedürftige.946b|

CB a s,a -
5 """m Verpflegung bei massigen Preisen

Foulard -Seide
sowie weisse , schwarze u. farbige Seidenstoffe jed . Art zu wirkl. Fabrik¬
preisen unter Garantie f. Aechtheit u. Solidität von 65 Pf. bis M. 10p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppeltes

Briefporto nach der Schweiz.

s

|Dr. Fernes!’- (x
sehe

LZ ß-T'ZL Comfortable Wohnung und gute|

jZahn-Atelier Paul Itelim
Schien- und gefahrlose Zahnoperation(Schlafgas)-

Künstliche Zähne und Plomben. 2°401
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friednchstraße.

Svrechst. für Zahnleidende: Vorm. 9—1,̂ Nachm̂2—̂ hr.

Gebrannten Kaffee
eigener Brennerei

Brieipori«, n»ynu.r o»«. .... „ „ , . = 1 per Pfd. M. 120 bis M. 2 .—,

Mlk Frieder £* uri(% iloorstigl. HaushaltnngkafferLL
eandirten Kaffee 160-1,70  u 1*80,
rohen Kaffee in großer Auswahl

per Pfund M. 1.20 bis M. 1.80,

Zucker, sämmtlichr Karte«. rum
billigsten Tagespreis,

Belanntmachnnge»
der Stadt Wiesbaden.

Lebens-
Essenz

I ... Alleiniger Fabrikant C- huck , Colberg.
1— Erprobt seit vielen Jahrenl

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

während des diesj. Andreasmarkteshier am 3. und
4. Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben,
resp. versteigert werden. , ,

Hierfür ist Termin auf Donnerstag, den 1. Oktober
1896, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Die näheren
Bedingungen unter denen die Plätze vergeben, resp. ver¬
steigert werden, liegen auf dem Büreau des hiesigen
Acciseamts zur Einsicht offen. Dieselben können auch
vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in
Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den8. Juli 1896.
578 Der Accise-Jnspector: Zehrung.

Sichere Hülfe
,f »-«. » all. ESÄS . «LSfetö gegen ane uwvuj o *

, 2 Störung der Blutorganc herrnhrende Krank-
!M- hellen, als '•

„ Maaenkrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh,
Verschleimung, Appetitlosigkett, Erbrechen,

* Hämorrhoiden, Vê opfnttg. Kopfschmerz,
, « Hant Äusschla'g, Krämpfe. Rheumatismus.
!S, Herzklopfen, Hartleibigkett, » rMenletden.I MM CilK" (. «. «. Atflt 1t

^_ __ Drüsenleiden,
Blähungen « dergl. m. !

,, , Kein Geheimmittel, die Bestandtheile sind
! ü  reder Flasche betgegeben- j
! s» BP Aloes 75,0, Rad. rei chin. 120,0, Floi. ,
2 cinae 75,0, Gum. ammomae. 65,0, Agaric. 65,0,
V Electuar tneriacal. sine opium 80,0, Croc. gatin

! « 7 5, Rad. gentian 85,0, Concis. et «mtus. digei
jJg e cum spiritu 1500,0, 96 volumma alkoholis con-% tinojite per quatuordecim dies, expiime, addtmonte per quaiuuiuô i - - , ,

aqua destillata quantum satis, ut liquor 30 volu
8 mina alkoholis contineat, ad finem hltra.
V Die Dr. Fernest'sche Lebensessenz hat sich bet vor-
8 stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was
« Hunderte von Attesten bestätigen,
» « L- und sollte diese Essenz in keiner Famcke fehlen.
“ - Bitte Schutzmarke und Firm» genau

Alle Fabrikat, mit ähnlichen
5 *UNamen ob. anderer Firma sind Nach

Die Dr . Fernest 'sche Lebens-Essenz lst zu
— haben in Gläsern ä 50 Pf ., 1 Mk-, 1,50 Mk.

und 3 Mk. in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen.Apoth., Langgasse 31; m H° mburgvd ^H n
der Engel -Apotheke, außerdemm allen Ap°th°ttn

^ "Älleiniger Fabrikant : S . liUek , Colberg^

9ur 'ßeäelUchafter
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - nnd

Festlieder
Diplome etc.

die Budidruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
ScteeteEer&Hannemann,

26 Marktstrasse 26 . 1

pet -- 1,6 °' 2, — 3 ~~ m’' 3,50
4 bis 9 21?., . .

Chorolade°"Snlhilrd, Gedr. Ztollwetck,
GMt, MM rc. per Pfd.vonM.1.—an,
Cacao ans den ersten deutschen«.
hoU. Fabrikenp»Pf».»°nM.i.«o°n.

losen Caeao M.M.2.- undM.s.40r empfiehlt AR

Einmachzucker
4888

JA  J . C . Kelper,

emüfiehlt

15 Ellenbogengasse 15.

4799
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S  Pf.Nur
fsflct unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

leine Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Iv Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv sold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
aniämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Leime, Goldarbeiter
Lauggasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

, fftiit gut erh Ithür .Kleider-
W schrank, 1 Kommode u.
1 Kinderwagen billig zu verk.
Helenenstraße 25 , 2. l. 2230*

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel oder Klingel¬

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Non plus
uIlra -Concert -Zug -Harmo-
ttikas , 35 Cmtr. hoch, Üchörig,

Ein gut erhaltenes

Kinderbett
!wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.

Adlktllraße 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z .. 1 Küche a. Oct . bill . z. v.

/Line gute Ziege zu kaufen
gesucht. Peter Weist,

Steingasse 9 . 2253*

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730

"'käs , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
- > lir iillllUll ♦ mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Wrhtitahofm  von M . 1.50 Bässen, 40 garantirt besten Stim-

sLin junger , schöner wachsamer
12, Hund ist zu verk. Adler-
straße 29 , Milchladen. 4893

Frankenstraße7
Vdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 4962

Arbeitshosen von M. 1,50
an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u . dunkel van M . 2,50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer - und
Wcißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

ßeimih Maitiii, I
18 Metzaergasse 18

TORF¬
STREU

jin Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
! L . Rettenmayer,
• Wiesbaden,
f 21 Rheinstrahe gl.
M,ur 1 Mark Feder in eine
K » Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , E . Lang.
Uhrmacher.  a

men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2 Zu¬
haltern , vielen Nickelbeschlägen, oss.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet

iblos 6V , Mark , ein 4chöriges
nur 9 Mark , ein 6 chörigcs
blos 13 Mk. u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

|Herrn. Severing, %“?£ )*'
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern, ev.
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg-

| werfen. 362b

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift

>des Med. - Rath Dr. Möller über das

AL rüstiger , äußerst wachsamer
« * Spitzhund , vorzüglich zur
Bewachung von Villa 's rc., billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 2238*

(Zuchtweibchen), sind ä Stück
90 Psg . zu verkaufen. a
Röderstratze 25 . Vdh . 2 . 1

u mietljm czelUlht
gesucht von einem

— . „ geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp . a

dissastellstraste 10 eine Man-
sardwohnung im Seitenbau

zu vermiethen.  4548

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
aus 1. Oktober zu verm. 4620

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u . Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen.  4904

Rönittbkkg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer!
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schachtstraße 16
zwei ineinandergehende Parterre-
Zimmer an ruhige Leute zu ver¬
miethen auf 1.Oct . Näh , im Hause.

ZchMbchBr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm.  4636

Sedanstratze 5,
Bel-Etage, sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

ütcUi’nOKliiriic
Junger , selbstständiger

(Bcfdi&ffsmQnA
dessen Branche j . Z . schlecht geht,

jwürde gerne eine Stelle als

Kasstrer
u . dergl. annehmen. Gest. Oss.
unter U. 16 an die Exp. 2262

Junger Mann
übernimmt fürseinefreienStunden
schriftliche Arbeiten . Gest.

| Oss. u . V. Gl. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. »

—— rr , , Als Kleidemchm«Stetnaane AD  Z empfiehltm kt mäßigen Preisen.
- - " ' ' — *Margarethe Stänker, Hermann-

straße 28 , Vdh. 2. St . 4842eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh . auf gl. zu verm.

Kakl-lO 30, MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

KmMchc Stmldm
L 50 Psg ., gesucht. Offerten sud
A. K. 100 hauptpostlagernd erb.

zur Belehrung empfohlen. <
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in_Briennarken . D

Sffctloven eine Knochensäge
(für Metzger), von der Stein¬

gaff« durch den Hirschgraben,
Webergasse, Wilhelmstr ., Schlacht¬
hausstraße . Abzug, gegen Be¬
lohnung Steingasse 23.

I Junge Leute^
;S welche zur Landwirthschaft
14 übergehen, oder sich zum
!fc| Oekonomie-Verwalter , Mol-
” kerei-Verwalter , Buchhalter,

Rechnungsführer u . Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empsehlens-
werthe Carriöre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung
nachgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portosr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schlossenen Couvert . 1006b

Oer Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,

Madamenweg  160 . g

Großartiger Borthetl
1 bei Bezug vo r

Cigamn.
>Jch empfehle meine Cigarren
uu Mk. 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25,
26 , 27, 28, 29 , 30 , 33, 35, 36,

-38 , 40, 42 , 45 , 50 55, 60 , 65,
<70,80 bis 100 Pr. Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.

' Von jeder Sorte stehen 1/i 0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ) .

Wasch©
zum Bügeln in und außer dem
Hause wird angenommen.

Herrngartenstraße 12, Hth

Eduard Bendt , Braunschwefg.

Grundstück
(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off . u . A. 20 an die
Exped. d. Bl . 2169* |

llltt MnjtMIe,£ T
piedrichstraße 45, Thoreingang
!th. l., 1. St . l_21371

Großes

FahnenMi,
I gesucht. 5039

P. Schmidt, Moritzstraße 17.
I qtz lle Sorten Obst von einz.!
| &  Bäumen , Baumstücken, sowie

ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adl-rstraße 58 , 2. r . 2100* !

I «rin sch. gutcrh . Schreibtisch
billig abzugeben 4925!

Metzgergasse 35 , Laden.
Geleeäpfel

per Pfund 5 Pfg .,
Pflaumen

per Pfund 10 Pfg.
zu haben SteiNgasse 23 . a
«fafelklavier in gutem Zu-

stände, 80 X160 Ctm. groß,
und mit sehr gutem Ton , billig
zu verkaufen. a

Zimmermannstraße 7 , 3. r.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre nn
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

Hlsinsn HnZiSlgSN
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgrsuche, Ausleih Offerten rc.

bMgsk und wlrksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Aletne Anzeige«

im„Mlesbadörrsr HsnsralcrnZsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fanf Heils» vollständig«ittfonfE.

^teingasse 31, Vdh. 2. St^
f ist eine Wohnung von 3

zimmern , Küche u . Zubeh . auf
I . Oct . ev.auf später zu verm. 4782

tteirigasse 3 « , Neubau, sind
\  Wohnungen von 2 Zimmer,

lüche, Mansarde , 2 Keller bis
11. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.

Steingas se 25 bei Pr . Bilger . 4584

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700 !

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-

I miethen._ 4701

MliMch 10,
I I . St ., eine Mansarde zu verm.

Wellritzstraße 38
| Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern

und Küche zu vermiethen, per
>1. O ktober._4799

LMMtzt
an der Schiersteinerstraße 3» z«
verpachten . Näh. Bliicher-

Istraffe 18 bei I . Z i ß. 4339

Großer Keller
I mit bequemem Eingang von der

Straße zu vermiethen. Näheres
Nikolasstraße 23, Part.

FLine Schneiderin , perfect
uD in sämmtlichen Arbeiten,
sucht Stelle in einem Consections-
Geschäst. Näh.

Hermannstraste 18 I.

Eine Frau
I sucht Beschäftigung im Waschen
u . Putzen . Schachtstr. 6, 1. a

COtTciic Otcllm:
eReisnie

auf versch. Zwecke und Waaren«
artikel bei höchsten Chancen ge¬
sucht. Off , u. L >0 an die Exp.

Wmnlikrr2>4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski . 4690

3«

vermiethen.
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

artingstraste 13 , hübsch«
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

KilchMt 32
vis -ä-vis dem Nonnenhof , ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Adlerstraße
2 . St ., nahe der Langgasse, ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver-
miethen.

Bleichstraße 35
Hth. 1 St . l., erhält ein reinl.
Arbeiter gute Kost und Logis , a

gesucht Helenrnstraste 18.
Daselbst kann auch ein Lthr-

| l ing eintreten. 5031

Kchtigk Schreiner
I (Bankarbeiter ), gesucht 4913

Dotzheimerstrciße 35.
vom Lande in

- - MIk eine Bierwirth.
schast gegen Bezahlung gesucht.
Näh . in der Exp, d. Bl . 4975

Lackirerirmerr,
Drückeeinnen,

sowie

jllgMicht
Arbeiterinnen

für dauernde Beschäftigung
gesucht. 2237*
Wiesbadener Staniol- nnd

Metalanselfaerilr
A . Flach,

Aarstrast« S.

, Mklstraßk 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.

Izu vermiethen

Langgaffe 48
ist eine schöne Mansard «-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen.  4973

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 4640

und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellcnstratze 33.
Ein grober .

Ankleidespiegel
| ju verkaufen.

Friedrichstr. 44 , Hof t.

Neues Bett
165 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke , Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.

' zu verkaufen. Saalgassc 3.

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch. 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

59, |
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Mchlcht 60
2 Zimmer und Küche zu ver

Imiethen. Näheres beiD. Geist,
' Hartingstraße 1. 4270

Mjir. 17.
auf gl. o. spät , bill . zu verm . 2245*

Wichclslicr- 20 .
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

ellmundstr . SV , Hth . 1. St .,
> erhalt, bessere Arbeiter schönes

Logis.  2174*
SiteM
Logis,

eygergasse 18 erhalten zwei
reinliche Arbeiter Kost und

!ogis, pro Woche je 7 M . 2264*

MMrjirch 44.
2 Zimmer u . Küche s. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u . Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 6

Oramenstraße 27
| Hth. 2 Tr ., kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Ichwalbchttstr. 65
Part ., möbl. Zimmer für gleich
zu vermiethen.

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (hev
gerichtet) auf gleich od. später"
verm. Preis 200 Mk. jährl . 46

Sliftstraße 24
Gartenhaus , 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm.  5040

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Sept . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

JOeUtilMt 14
2 St ., erh. ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost. 2204

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost

Imd) Logis. 4757

Kchenkarnme
sofort gesucht. Näh. Frau Behm.
Moritzstraße 6.  2261*

Näh , in der Exp, d. Bl . 4978

w jz . ms.
aus guter Familie , wünscht zur
weiteren Ausbildung Stelle als
Stütze der Hausfrau . Auf Ge¬
halt wird weniger als auf gute
Behandl . ges. Familienanschl. erw.
Zu erfr. in der Exp, d. Bl . 2246*

Gesucht
ein braves , älteres Mädchrn.
Philippsbergstraße 13.  504 l

i
Zu erfragen in der Exp. 4819

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfactur-Aranch«
gesucht bei

Joseph Haas, 40111
4 Michelsberg 4.
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Flügel und Pianinos.

-94$

Königlicher Hof ■Pianoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880
1880
1881
1883
1883

Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
Melbourne Erster Preis  für Pianinos
Amsterdam Erster Preis* für Flügel.
Amsterdam Erster Preis*  für Pianinos

einzige höchste Auszeichn, für ganz Preussen.
1884 London Als Preisrieht,  hors concours
1885 Antwerpen ~Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchst© Auszeichnung für Preussenund Sachsen.

1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz "Erster Preis'  für Pianinos.
einziger erster Ehrenpreis I. M. d. Kaiserin

Königin.
Brüssel1888

1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz

hors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster  Preis für Pianinos.

Antwerpen Erster Preis für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos

Auszeichnung für ganzeinzige höchste
Deutschland

1894
1895
1895
1895
1895

Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis für Pianinos
hors concours
hors concours
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos,

Amerikanische , belgische u. engl.Patenfe.

DeutscliesReiclis- PatentNo 81139.

l Certificate von Frau Dr. Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Biilow, Jaell, Liszt,
Maszkowskl,Servais, Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich: Heinrich Wolff , Kg).
Dän . HofL Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

Äfjßnftaus »Zitier dk Ulken ".
SchiOM des Wiesbadener Schiitzennereins.

Wilhelm NeeboM
Neu hergerichteterSaal mit prachtvoüerrWarrdgemiilden

Vorzügliche Restauration.
Wiener Cafe.

Diners ä part von 12—2 Uhr von 1,20 an*
Soupersa part ä 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Puffer , Ahee, Choeotade . Ia. Speiertmg Aepsttwern.

Achtungsvoll

Wilh . Seebold.3438

fltfttaort GltcilW«, Station JWjtt».
WW II.fcilSl)#Zur Linde.

B

Ruhiger Sommeraufenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel
ee, Hormsgrtnde , Allerheiligen re. — Schöne Spaziergänge in die nahe

gelegenen Waldungen. Schattiger Garten. Freundliche Zimmer mit schöner Aus¬
sicht, große Veranda. — Billige Pension. — Eigene Equipagen. — Electr. Beleuchtung.

Hermann Honecker«'33b

K1Deutsche Orts - ttnfr Landeskunde.

Neumanns
M -WIm des DeMen Delchs.

oritte, neubearbeitete Auflage,
mit 31 Städtepläne», 3 Karten und 276 Wappenbilder».

I » Halbleder geb. 15 Mt. ober 26 Lieferungen zu je 50 Pf.
Ern HilfSbuch ersten Ranges, enthält in ca.70,000 Artikeln alle auf Deutschland

bezüglichen topographischen Namen, sämtliche Staaten und deren Verwal¬
tungsbezirke sowie alle irgendwie erwähnenswerten Ortschaften, die Ein¬
wohnerzahlen , die Erhebungen über die Religionsverhältnisfe , Angaben
über die Verkehrsanstalten , Banken, Behörden , Kirchen, Schulen, die
Garnison , Gerichtsorganisation , Industrie , Handel und Gewerbe so¬
wie zahlreiche historische Notizen.

1

Prospekte gratis , die erste Lieferung zur Ansicht.

Verlag des Kibliographifchen Instituts in Leipzig und Wien.

8
Wachstuche

empfiehlt zu bekannt billigsten Preise«

Hermann Stenzel , Tapelenhandiung, 16.

G.Scherer&Co., Langen
Reines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
In allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1. 80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr. IS

Cognac,
zuckerfrei,Flasche IWk. 3.

Güte und Preiswürdigkeit
*9Iä unerreicht.

Zur Gcht-Färbung
ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfrei«

M. 1,50 u. 3,— 50 u, 100 Pf.!
Franz Kuhn Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei E. Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, $ rog.j
Taunusstr. 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-ä-vis dem Rathhaus.!

Epilepsie
Fallsucht

Krampf- u. Nervenleiden
heilt ohneBerufsstörüngselbsi
in den veraltesten Fällen, ge¬
wöhnlich in 3 Tagen, auch
brieflich, gestützt auf mehr'
als 29jährige Erfolge ohne;
Rückfall bis heute . 2250*.

20 Pfg . Porto beifügen . ;
D. Mahler, Specialist,!

Voorbnrg über Cleve.

Auf richtig!
[1

Junger nettes Fräulein, kath.,
von angenehmem Aeußern, in'
den 20er Jahren , häuslich er¬
zogen, aus achtbarer, vermögender
Familie, wünscht, da es ihm anj

passender Herrenbekanntschaft>
mangelt, auf diesem Wege mit«
einem jungen vermögenden Herrn'
in Verbindung zu treten, behufs!
päterer ‘

Heirath
Nur ernstgemeinte Offerten mit
genauer Angabe der Verhältnisse
beliebe man vertrauensvollunter!
R. 14 in der Expedition d. Bist
niederzulegen. Verschwiegenheit!
zugesichert. Anonym und Ver«s
mittlung bleibt unberücksichtigt. \

ifetfo u. MulplIerlMjpung.
Dienstag, den 4 August - . I ..

Morgens 9% Uhr und Nachmittags2l/2 Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag in meinem Lokal

44 Friedrichstraße 44
500 Paar Damen-,Herren-nnii

Äin-erschuhe, Stiesel und
Pantoffel aller Art,

sodann einen

großen Posten eleg. Anzüge, einzelne
Hosen und Röcke

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

HZ«. Wagner,
Auktio nator  und Taxator.

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu iiergerictitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mätzigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen.

Carl fcoult , Restaurateur,
JSTB. Grosser Vereinssaal.

,estaurantu. Sommerfrische

5026

n
AHWustes Wald-RestMklliit Wiesbadeas,

20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Electräsche Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4162 Karl Müller.
_ NB’ Der int Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum
L-chutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren' , Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. igoi

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaste 12.
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Nr. 180. Dienstag
11. Hans Burg, T.-V. Eltville 56'/, , 12. Anton Görner, T.-Ges.
«rbach 56' e, 13. Adam Münch, T .-Ges. Rauenthal 56, 14. Rud.
Ringelstein, T .-V. Lorch, 15. Carl Burg HL , T .-B. Eltville
„„b Ludw. Kretzer, T .-Gcm. Geisenheim 55' /, , 16. Jos . Gordus,
x .,Gel. Erbach und Jul . Groß, T.-B. Neuhof 53"/g, 17. Wilh.
Knoblich, Ndam Weiß, beideT.-Ges. Biebrich und Aug. Wagner,
T.-S-ni. Sonncnberg 53' /,, 18. Gg. Derstrofs, T.-Gem.
Winkel 53' /,, 19. Paul Gröning, T .-Gem. Hochheim und Phil.
Haibach, T.-Gem. Schierstein 52' /„ 20. Jos . N-g-ler, T .-Gem.
Geisenheim 52, 21. Math. Buschmann, T .-V. Kiedrich 51' /„
22. Carl Kunz, T .-Gem. Winkel, Jos . Marx, T.-V. Biebrich und
Fritz L-hr, T .-V. Dotzheim 50°/„ 23. Anton Klärner, T .-Gem.
Winkel 50' /„ 24. Ludw. Stroh, T.-Gem. Schierstein 50' /,,
25. Chr. Stroh, T .-Gem. Schierstein 492/s, 26. Jos . Wenz, T.-Ges.
Erbach 49' /, , 27. PH. Wintermeyer, T .-Gem. Sonnenberg und
Ludw. Schott, T .-Ges. Raucnthal 49, 28. Hch. Preuß, T.-V.
Erbenhcim und Jos. Günther, T.-Gem. Winkel 486/„ 29. Peter
sffimto, T.-V. Lorch 48'/,, 30. Aug. Lehx, T.-G. Schierstein und
Hubich, T .-G. Biebrich 48' /,, 31. Jos . Kretzer, M.-T .-V. Geisen-
heim 48, 32. Ant. Hofmann, T.-Gem. Winkel und Wilh. Fritz,
T.-G. Schierstem 47"/, . 33. Phil. Ober, T .-Gem. Geisen-
heim 47*/„ 34. Chr. Wink, T .-Gem. Schierstein 47' /,, 35. Paul
W-il-r, T .-B. Niederwalluf 47, 36. Hch. Schmidt. T .-Gem.
Sonnenbcrg 46°/„ 37. Jak . Steinberger, T .-V. Eltville 46' /,,
88. Wilh. Häuser T .-D. Erbenheim 46' /, , 39. Beruh. Schüffler,
T.-Gem. Winkel, 40. Jos . Wülfel, T .-V. Biebrich 452/s, 41. Carl
Back, T.-Gem. Schierstein und Wilh. Wintermeyer, T .-Gem.
Sonnenberg 45' /„ 42. Andreas Freimuth, T .-Gem. Winkel 45'/,,
43. Peter Hermann, T .-Gem. Rüdesheim 45' /, , 44. Jean Becker,
L.-D. Niederwalluf 45 Punkten.

Mit einem Tusch der Musikkapelle wurden den Siegern die
Ehrendiplome und Lorbeerkränze eingehändigt und mit klingendem
Spiele rückten die auswärtigen Vereine wieder ab. Das Leben und
Treiben auf dem Festplatze währte bis lange nach Mitternacht.
Montag findet noch ein großes Volksfest verbunden mit Schüler,
turnen auf dem Festplatze und nächsten Samstag Abend 8 Uhr in
der Vercmsturnhalle ein gemeinschaftlichesFestessen der Ausschuß¬
mitglieder und Mitglieder des Turnvereins statt, womit das schöne
Fest, auf welches der Turnverein mit Recht stolz sein kann, einen
würdigen Abschluß findet.

Locales.
** Wiesbaden. 3. August.

. 7*  M "iestät hjx Königin von Württemberg
hat das Drama „Engelwacht" von der dramatischen Schriftstellerin
Paultne von Harder Hierselbst Allergnädigst mit verbindlichstem
Dank entgegen genommen.

* Herr Kgl. Kammcrherr und Hoftheater-Jntendant
v. Hülsen ist von der Nordlandsreise Sr. Majestät des Kaisers
aus Kiel in Berlin eingetroffen und wird in den nächsten Tagen
hierher zurückkehrcn.
„ r?/> älteste Zugführer der Taunusbahn, Herr
Joses Kessel,  hier wohnhaft, welcher die Strecke Wiesbaden-
Frankfurt gefahren ist und in einiger Zeit sein 40jähriges Jubiläum
als Zugführer hätte feiern können, ist gestern gestorben.

= Firmen-Register. In das Gesellschafts-Register wurde,
betreffend die Firma „H. u. R. Schellende  rg" zu Wiesbaden,
folgender Eintrag gemacht: Die Hauptniederlassung in Wiesbaden
ist aufgegeben und die Firma erloschen. Die bisherige Zweig-
Niederlassung zu Frankfurt a. M. ist als solche geschlossen und wird
als alleiniges Geschäft unter der Firma „Schellenberg's Kaiser-
magazin, H. u. R. Schellenbcrg" weitergeführt.

* Kgl . Theater . Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Frist, bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten ihre Thcaterplätze
reservirt werdet̂ am 8. d. Mts. abläuft.

* 3m Cönservatorinm für Musik, Rh-instraße 54
(Director Albert Fuchs), werden in kommender Woche sechs Prüfungs-
Aufführungen abgehalten, die die Fortsetzung der im Frühjahr
veranstalteten Hauptprüfungen bilden. Programme, die zum Besuch
dieser Vortrags-Abende berechtigen, sind kostenfrei in den hiesigen
Musikalienhandlungen und im Büreau «es Instituts erhältlich.
, * Monatsversammlung des Lehrer - Vereins . In
der Lchrerversammlung am Samstag Abend — zugleich Fainilien-
«b-nd — welche in der Schützenhalle„Unter den Eichen" statt-
fand, hielt Herr Peters  einen intereffanten Vortrag über „Land
und Leute in Westfalen". Redner entrollte ein Bild über Lebens¬
art und Sitte, Wohnung und Tracht der Bauern in Mittelwestfalen,
sodann über die dortigen Gewächse, die Hauptnahrungsmittel:
Pumpernickel, Speck und Hafermehlsuppe. Die Sitten sind noch fast
dieselben wie vor 200 Jahren , auch haben sich noch heidnische Ge¬
brauche erhalten, so z. B. der geschnitzte Pferdekopf am Dachgiebel.
Der Sonntagsstaat einer Bauernfrau repräsentirt ein Vermögen.
Eigenartig ist, daß dort der Jüngste das Hofgut erbt. Familien»
Ereignifle werden auch dem Vieh angcsagt. — Die Versammlung
zollte dem Redner reichen Beifall. Nach diesem Vortrag folgten
Musikaufführungen, humoristische Vorträge und Tanz. Die Ver-
anstaltung war gut besucht.

* Feuerwehr -Verband . Der Centralvorstand und zwei
Commissionen des Feuwehrvcrbandcs im Reg.-Bez. Wiesbaden
waren am 1. und 2. August l. I . nach Herboru berufen worden.
Daselbst wurden unter dem Vorsitze des Branddirektors Scheurer
zwei Commissions- und eine Central-Vorstandssitzung abgehalten,
der Central-Vorstandssitzung wohnte der Herr Landrath Fromme
Don Dillenburg, sowie der Bürgermeister Herr Dr. Siegfried von
Herborn bei. Auch die zu einer Bezirksversammlungberufenen
Wehren hatten sich, trotz des heftigen Regens, welcher den ganzen
Tag angehalten, sehr zahlreich eingefunden und wohnten der
Central-Vorstandssitzung und der Uebung bei. Die freiwillige
Feuerwehr führte eine vorzügliche Schulübung aus, welcher dann
ein Angriff auf das Rathhans folgte, wobei das Sprungtuch und
der Rettungsschlauch in Anwendung kamen. Auch die Pflicht¬
feuerwehr Hcrborns war bei dem Angriff in Thätigkeit.

= Von der Ausstellung . Der Besuch der Fachaus¬
stellung war am gestrigen Nachmittag trotz des zweifelhaften Wetters
ein recht starker und bewegte sich eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge in den Gängen der Ausstellungshalle, sowie in den
Anlagen. Groß war der Andrang namentlich zu dem während der
Dunkelheit mit buntfarbigen Glühlämpchenbeleuchteten Palmen¬
häuschen der W-ber'schen Gärtnerei. Auch die Wirthschaften waren
sehr gut besucht.

— Eine schreckliche Blutthat, der. leider ein Menschen¬
leben zum Opfer gefallen ist, wurde in der Nacht von Samstag
auf Sonntag in oder nahe einer Wirthschaft an der Hochstraße ver¬
übt. Der 25 Jahre alte Taglöhner Georg Holtmann  von hier
hatte in einer dortigen Wirthschaft mit mehreren anderen Gästen
Streit bekommen, in dessen Verlause derselbe zwei Stiche über
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dem rechten Ohr und in die rechte Achselhöhle erhielt. In einer
Blutlache liegend, wurde der Gestochene kurz nach 1 Uhr Pachts
aus dem Platze vor der Maria-Hilfkirche aufgefunden und von
Bekannten mittelst Bahre in das städtische Krankenhaus verbracht.
Nach etwa einer halben Stunde ist Holtmann dort an den erlitteneA
Verletzungen gestorben.  Der Stich in die rechte Achselhöhle hatte
die Lunge durchbohrt  und so den Tod durch Verblutung herbei¬
geführt. Der That verdächtig wurden 3 in der Feldstraßc wohnende
Gebrüder Hartmann  von der Polizei verhaftet und heute Morgen
dem Untersuchungsrichter vorgeführt. Der Erstochene genoß den
Ruf eines streitsüchtigenMenschen. Das Weitere wird die eingeleitete
Untersuchung aufklären.

* Di « Innsbrucker Liedertafel in Wiesbaden . An-
chließend an die Tage des fünften deutschen Sängerbundessestes

zu Stuttgart , an welchem sichu. A. auch der Ty ro l erS än g er-
Bund  betheiligt, unternimmt der in demselben dasHauptcontigent
stellende erste tyrolische Männer-Gesang-Verein, die „Innsbrucker
Liedertafel", eine Gängxrreise an den Rhein bis Cöln und weiter
nach Wiesbaden, Frankfurt und Nürnberg. In Bingen kommt
der Verein Montag, den 3. August, Abends mit dem Dampfer
von Mainz an und hält — nachdem derselbe vorher bereits von
Rüdesheim aus den Besuch des Niederwalddenkmals absolvirte—
im „Hotel weißes Roß" eine Sängerkneipe mit einem Feuerwerke,
ausgesührt von Herrn Kunstfeuerwerker Becker hier. In Cöln
trifft die Liedertafel am Dienstag Abend mit dem Rheinboote ein,
und verbleibt nach ihrem Reiseplane hier bis Mittwoch, den fünften
August Abends. An seinem Ankunstsabend concertirt der Verein
in der „Flora". — In Wiesbaden trifft der Verein Donnerstag,
den 6. August, 6 Uhr Abends von Frankfurt kommend ein und
wird um 8 Uhr im Curparke concertiren. — Am 7. August reist
er via Frankfurt—Würzburg nach Nürnberg, um hier und am
folgenden Tage in der Ausstellung zu concertiren; in Frankfurt
hält er sich Donnerstag auf zum gemeinsamenMittagsmahl im
Palmengarten.

8 Verirrt . Ein fünfjähriger Knabe, welcher sich in fder
Ausstellungshalleverlaufen, wurde der Polizeiwachedortsclbst in
Verwahrung gegeben, von wo aus die Eltern denselben bald ab¬
holten.

■= Gefunden wurde auf der Ausstellung eine silberne Gabel
von einem jungen Manne, welcher dieselbe auf der Polizei ab
lieferte.

— Unfall. In der Marktstraße wurde heute Nachmittag
2 Uhr eine Frau non einem Wagen der electrischen Bahn umgerannt
und anscheinend nicht unerheblich verletzt. Die Verletzte wurde in
die nahe gelegene Restauration zu den 3 Königen geführt, wo ihr
die erste ärztliche Hilfe zu Theil wurde.

—Radfahrer-Unfall. Die große Verwegenheit verschiedener
Radfahrer, wie sie besonders auf abschüssigen Straßen so viel
beobachtet werden kann, hat am Freitag Abend einem jungen, von
Wiesbaden nach Biebrich fahrenden Radler arg mitgespielt. Der
selbe stürzte mit seinem Rad dermaßen, daß er über und über
blutend liegen blieb. Vorübergehende Paffanten nahmen sich des¬
selben an, halfen ihm die Wunden verbinden und führten ihn sodann
in ein benachbartes Haus, wo er sich bald wieder erholt hatte.

— Besitzwechsel . Herr Gastwirth Adolf Fischer  hat sein
Haus an der Faulbrunnenstraße „zum Haserkasten" durch Ver¬
mittelung des Herrn Bernh. Bär für 82,000 Mk. an Herrn
Mctzgermeister Bernh. Goldschmidt verkauft.

* Dom August . Falb kündigt auf den 9. einen kritischen
Tag erster Ordnung, allerdings den schwächsten unter acht Jahres
brüdern, an, dann noch für den 23. einen „Kritischen" zweiter
Sorte. — Der 100jährige Kalender verzeichnet folgendes Wetter:
Bis 6. sehr schön, vom 7. bis 11. unfreundlich; vom 12. bis 25.
sehr angenehm, dann kühl. — Und Witterungs - und Bauern-
Rege ln  besagen: Wenn die Ameisen sich verkriechen, bedeutet es
Regen. Jst 's in den ersten Wochen heiß, so bleibt der Winter lang
weiß. Hat unsere Frau gut Wetter, wenn sie zum Himmel fährt,
gewiß sie guten Wein bescheert. Sind Lauyenz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst voraus zu seh'n. Um Augustin zieh'n Wetter
hin. — Des Weiteren knetet der August noch am 9. die zweite
Sonnenfinsterniß  des Jahres und zwar eine gänzliche. Die¬
selbe wird im nördlichen und mittleren Theile Asiens, im größeren
östlichen Theile Europas, im nordwestlichen Nordamerikaund in
den nördlichen Polargegenden zu sehen sein. In unserer Gegend
geht die Sonne bereits verfinstert auf und endet die Finsterniß
5 Uhr 15 Min. 30 Sek. mitteleuropäischer Zeit. Am 23. August
folgt die zweite Mondsinsterniß  des Jahres , welche einetheilweise
ist. Dieselbe ist sichtbar im westlichen Europa und Afrika, !m
atlantischen Ocean, in Amerika, im größten Theile des großen
Oceans und im östlichen Australien.

Sbffltcr, Kunst und MffkMaft.
--- Wochenspielplau der Frankfurter Stadttheater.

Opernhaus.  Dienstag, den 4. August: „Martha". Im Abonn.
Große Preise. Mittwoch, den 5.; „Tannhäuser". Tannhäuser:
Herr Schläffenberg, als Gast. Außer Abonn. Große Preise.
Donnerstag, den 6. : „Fidelio". Im Abonn, Große Preise. Frei¬
tag, den 7. : Vorstellung bei kleinen Preisen. „Obersteiger". Außer
Abonn. Samstag den 8. : „Regimcntstochter". Hierauf: „Puppen¬
see". Im Abonn. Große Preise. Sonntag , den 9.: „Prophet"
van Leyden: H.r. Schläffenberg, als Gast. Im Abonn. Gr. Preise.
Montag, den 10.: „Hansel und Gretel". „Bajazzo". Außer Abonn.
Große Preise. — Schauspielhaus.  Mittwoch , den 5. Aug.
Wiedereröffnung der Schauspiclhaus-Saison. „Die Fourchamboult"
Im Abonn. Donnerstag, den 6. : „Hotel zum Freihafen". Außer
Abonn. Freitag, den 7. : „Gesandtschafts-Altachs". Im Abonn.
Samstag, den 8.: „Maria Stuart ". Im Abonn. Sonntag, den
9.: „Glück im Winkel. Im Abonn. Montag, den 10. : „Heimath".
Im Abonnement.

* Nürnberg,  1 . Aug. (Schachturnier .) Tcichmann
besiegte Charousek, Maroczy besiegte Janowsky , Laster besiegte
Albin. Schallopp und Tarrasch, Schlechter und Porges machten
remis. _ _

Finliimelle RimWlNl.
§§ Frankfurt a M . 1. Aug. 1896.

Am Donnerstag, wo sogar 21 englische Kriegsschiffe als bei
Gibraltar versammelt gemeldet wurden, konnte sich die Börse etwas
fester halten, denn die Coursc waren Mittwoch zu scharf zurückge¬
gangen. Im Allgemeinen aber kann man wohl kaum etwas An¬
deres, als eine Depression erwarten: in Tagen, wo Cretas Auf¬
stände sich verschlimmern, die Türkei an Geld leerer denn je dasteht
und zugleich die Flaue des amerikanischenMarktes zu Verkäufen, selbst
von vielen Bonds führt. Die letztere Thatsachc zeugt unbedingt
von Beunruhigung unseres Publikums. Dazu kam gegen Wochen-

-schluß noch ein procentweiscs Fallen von Mexikanern, das von

Berlin ausgehend, nur durch Executionen zu erkläre» war. Be¬
sonders jetzt, wo China den mexikanischen Piaster bei sich als Vor¬
kehrungen einführen will und somit dem Silber wieder ein breites
Ausfichtsfeld zu winken scheint.

Was das sorDiel besprochene russische Ansehen  betriff' ,
so ist dasselbe angeblich überzeichnet und zwar sowohl in Deutsch¬
land als in Frankreich, obgleich unser Capital hierbei nur in zweiter
Lirkie in Betracht kam und Paris thatsächlich nicht im Geringsten
disponirt war. Indessen muß es sich ja bald zeigen, inwieweit
das Agio künstlich gemacht war. Bereits hat der Pariser Rothschüd
dem Drängen anderer Interessentenkreise nachgegeben und sich ver¬
pflichtet, für die russische Anleihe kein Gold aus Amerika zu be-
ziehen. Bekanntlich■sind sämmtliche Raten der Einzahlung schon
bis zum 1. Oktober zu leisten.

Was dieser Tage von einem chinesischen Anlehen
verlautet, wurde franzöfischerseitS selbst als verfrüht bezeichnet. Als
ob der jetzige Moment überhaupt dazu geeignet wäre, Gold nach
solchen Ländern abzulenken, aus denen es so rasch nicht
wieder zurückkommt. Chinas Außenhandel für daS Jahr 1895
wird soeben ziffernmäßigbekannt. Der gesammte Umsatz beträgt
ca. 1000 Millionen Mk., an denen allein England mit 66 pCt.
larticipirt. Im Jahr 1894 allerdings sogar mit 71 PCt.. Am
esteflen liegen noch Jndustrieactien bei uns , da dies Gebiet stark

beschäftigt ist und vom Publikum beständig beachtet wird. Dagegen
hängen Montanpapiere  schon enger mit den jeweiligen
Börsenpositionen zusammen. Von Laura hieß es übrigens zum
Schluß, daß die Dividende sehr gut ausfallen würde. Bei der
Bayerischen Maximilianshütte ist die Dividende bereits mit 25 pCt.
sestgestellt, gegen 22, 45 pCt. im Vorjahr. Bemerkenswerth ist,
daß unsere Roheisenproductionim Juni um 39 000 gegen den
Vormonat zurückging, während das Vorjahr natürlich stark über¬
schritten wurde (um 46000 T .). DaS erste Halbjahr ergibt sogar
eine Mehrproductionvon 260 000 Tons.

Das Kohlengcschäft blickt diesmal trotz des Sommers auf einen
lebhaften Flußverkehr. Die jetzt so wichtigen Ernteberichte lauten
von Rumänien bezüglich Weizens ausgezeichnet, — weit über
Mittel. Andererseits schreibt man aus Odessa bezüglich des
Gouvernements Cherson von einem völligen Mißwuchs. Wiederum
aus der Union lauten die Aussichten vorzügsich.

V. Deutsches Sängerfest.
Stuttgart , 2. August. In der hiesigen Festhalle

waren gestern Abend etwa 15,000 Personen versammelt.
Von den Wienern wurde die BundeSfahne  feierlich
an Stuttgart übergeben, woraus Oberbürgermeister Rümclin
in wirkungsvoller Rede die Bedeutung des deutschen Liedes
feierte. Zahlreiche Reden und Liedervorträge folgten.

Stnttart , 2. August. In Anwesenheit deS Königs-
paarcs, der Prinzessin Pauline, deS Prinzen zu Sachsen-
Weimar und anderer Prinzen des königlichen Hauses be¬
gann heute Vormittag 10 Uhr in der großen Fcsthalle die
erste Hauptaufführung.  Es wurden im Ganzen
11 gemeinschaftliche Chöre gesungen, zum Theil mit
Orchesterbegleitung, darunter auch verschiedene Einzelvor¬
träge, namentlich solche des Erzgebirg-Sängerbundes, de-
badischen und deS fränkischen Sängerbundes. Die Vor¬
träge waren formvollendet und fanden begeisterten Beifall.
Der Vorsitzende des Ausschusses des deutschen Sänger¬
bünde-, Hermann Beckh-Nürnberg, hielt eine längere und
begeisternde Ansprache, worin er das deutsche Lied, den
deutschen Sängerbund und die Stadt Stuttgart feierte und
mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser und den an¬
wesenden König schloß.

Stuttgart , 2. August. Bei günstigem Wetter fand
heute der Festzug des deutschen SängerbündeS-
fest es  statt. Nachmittags4 Uhr nahm der prächtige Zug
seinen Anfang und bewegte sich mit etwa 600 Fahnen,
zahlreichen, herrlich dckorirten Festwagen mit prachtvollen
Gruppen und etwa 12.000 Sängern, vom Festplatz durch
die reich geschmückte Stadt zum Festplatze. Der Festzug
dauerte von Nachmittag- 4 bi- Abends8'/i Uhr, bi- die
letzten Sänger in die Fcsthalle einzogen. Mehr als 15,000
Menschen hatten auf dem langen Wege aus beiden Seiten
Spalier gebildet. DaS Hochrufen einerseits de- Publikums,
andererseits der Sänger, da- Tücherschwenken an- allen
Fenstern und Herausreichenvon Blumen und Wein an die
Sänger war wirklich großartig.

TklegriMM nnit letzte KaMte».
<x Frankfurt a. M ., 3. August. Gestern Nacht

gegen 11 Uhr entstand in dem Holzlager der Firma
Roeder - Wunderlich  u . Co., in der Nähe des
GüterbahnhoseS einS chadenseuer, das die ausgespeicherten
bedeutenden Holzvorräthe nebst Schuppen total zerstörte.
Beide Löschzüge der Feuerwehr erschienen am Platze und
beseitigten gegen 11VS Uhr jede Gefahr.

<X Berlin , 3. August. Der Kaiser  dankte tele¬
graphisch dem Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha sür seine
Theilnahme an dem Verlust des Kanonenbootes„Iltis*.
Auch der Admiral Hollmann sandte dem Herzog ein
Dank-Telegramm.

fl Berlin , 3. August. Die Anarchisten hatten
anläßlich des Londoner internationalen Arbeitcr-Congresscs
gestern eine Volksversammlung einberusen, um öffentlich
Protest einzulegen gegen die angeblich ganz entstellten
Nachrichten, die betreffs der Betheiligung der Anarchisten
aus dem Londoner Cougreß hier verbreitet worden waren.
ES kam zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den
anwesenden Sozialisten und Anarchisten.

% Berlin , 3. August. Infolge Zusammen¬
stoßes zweier Züge  auf der Berlin-Görlitzer-Bahn
wurden mehrere Personen verletzt.

X Wien , 3 , August. M i n i st e r p r ä s i d t n t
B adeni  reiste gestern nach Veldes ab. — Erzherzog
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Franz Ferdinand wird auch den nächste» Winter im Süden
zubringen.

* Stettin » I . August. Heute Mittag ging der
Staprllaus de» für de» »Nvrd̂ eulschen Lloyd" bestimmten
DoppelschranbendampferS. Friedrich der Große" auf der
Werft deŜVulcan" glücklich von Statten.

& Brüssel , 3. August. Gestern fanden in Belgien
die Stichwahlen  für 68 Mandate der Provinzial«
rät he statt. In Mecheln siegten die Katholiken gegen die
Liberalen mit 600 Stimmen Mehrheit. In den meiste»
anderen Bezirken siegten die Liberalen oder Socialdemo,
traten, da diese Parteien sich entweder offen oder still
schweigend gegen die Katholiken verbündet hatten. Die
klerikale-Liberale Concentration, welche von mehreren Seiten
gegen die Socialdemokrate« empfohlen worden war, ist
nicht zu Stande gekommen. In Lüttich siegte der Social,
demokrat Breyre gegen den katholischen Universitätsprofessor
Framcolle.

ft Rom , 3. August. Nach vatikanischenQuellen
wird NuntiuS Lorenzelli  in Haag nach München
ver;etzt. Sein Nachfolger wird der Hilfsarbeiter Galimberti'S
Monsignore Farnassi. NuntiuS in Paris wird der jetzige
Bischof von Viterbo, Clari, und der frühere Wiener NuntiuS
Agliarvi wird Erzbischof von Ferrara.

d Paris , 3. Äug. Wie von offiziöser Seite ver>
lautet, dauern die Unterhandlungenbetreffend die Reise
der ZarenpaareS  nach Frankreich fort, doch ist noch
nichts definitiver bestimmt. Alle bisherige» Blättermel.
düngen beruhen auf Combinatione».

O Paris , 3. August. Die gestrige Mani
festarivn der Sozialisten  und Freidenker vor dem
Denkmal Doletr endete mit Tumult. Die Polizei ver¬
haftete 10 Personen. — In Peru  ist «in Aufstand auS-
gcbrochen. An der Spitze der Insurgenten steht nach Mel
düngen von dort der General EaccreS und Hauptmann
ParroS. Der Anhang derselben ist sehr bedeutend. Die
Lage in Lima ist sehr ernst.

d Madrid , 3. August. In Saragossa fanden
große Kundgebungen statt, um von der Regierung die
Einstellungder Truppensendungenuach Euba
zu verlangen.  Mehrere Kundgrber wurden verhaftet

C London . 3. August. Lihung Tschan  g
traf gestern hier ein, nachdem er bereits in Southampton
von Vertretern der englische» Regierung begrüßt wo*,
de« war.

O London , 3. Aug. Sämmtliche nicht socialisti
scheu Blätter erklären, daß der socialistische Con-
greß ein noch nie dagewesener Fiasko  gemacht

'habe. Diese« klägliche Resultat werde besonders den
Fortschrittsparteien aller Länder zu Gute kommen.

'Sofia , 3. August. Da» äußere Grab Sta « .
bu l ows wurde Nachts durch Dynamit zertrümmert. Die
Untersuchung ergab, daß noch mehrere nicht rxplodirte
Bomben gelegt waren. Thüter unbekannt.

O Athen . 3. August. Die höhere» Befehl»
Haber  wurden in» Kriegsministerium berufen, wo der
CabinetSchef und der KriegSministrr sie dringend auf
forderten, für Einhaltung der DiSciplinin der
Armee zu sorgen.

-4- Marburg , 1. August. 2 „Hessischen Blätter" melden,
daß der KreiSauSschußdes Kreises Hofgeismar beschlossen hat, den
Gutsbesitzer Neutze  in Niedermeiser seines Amtes als
Gemeinderath dieses Ortes zu entsetzen,  und zwar
wegen grober Pflichtverletzung.  Letztere bestand darin
daß er den dortigen Landrath Deckhaus, mit dem er zerfallen mar,
aus der Straße bei einer Begegnung nicht gegrüßt  hatte.

— Posen , 1. August. Aus vielen Theilen der Provinz
besonders vom Lande, kommen Meldungen über große Schäden

'die das jüngste U n w e t t e r angerichtet hat. In zehn Fällen
entstand durch Blitzschläge Feuer, wodurch viele Wohnhäuser und
gefüllte Scheunen eingeöächert wurden. Auf dem Gute Kolaczkowo
wurden vier Personen vom Blitz getödtct.  Auch
an anderen Orten kamen Menschen um'S Leben. In vielen
Gegenden wurden durch hühnerej.große Eisstücke die Garten- und
Feldsrüchte vollständig vernichtet. Ein großer Theil der Geschädigten
ist nicht versichert._
Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren : Am SS. Juli dem Barbier Nik. Geyer IE.

23 . dem Taglöhnrr Joh . Schneider IS . — 23. dem Taglöhner
Wilh. Dönges IS . — 23 . dem Großhcrzogl. Luxemb. Diener
Ludwig Peter Schmidt IT . — 25. dem Heizer Adam Schömberg
IS . — 25. dem Schmied Wilh. Fahion Zwillinge. — 26. dem
Landwirth Georg Reitz IS . — 27. dem LokomotivheizerJoh
Aug . Müller IT . — 29. ein unehelicher Sohn.

Proklamirt:  Der Schneider August Wiltkop zu Cöln und
Caroline Elise Kandier, ebenda. — Der Werkmeister Emanuel
Friedrich Stahr und Christiane Stamm , beide hier. — Der Tag.
löhner Johann Burkard Bühner und Dorothea Margarethe Ditt>
mann, beide hier. — Der Taglöhner Adolf Eduard Weiß und
Elisabethe Luise Friederike Mcnz, beide hier. — Der verwittwete
Taglöhner Jacob Michael Wicger und Rosine Adelberger, beide hier.

Gestorben:  Am 27. Juli Caroline Friederike, Tochter des
Fabrikarbeiters Phil . Schlcmes, alt 5 Monat. — 28. der Schiffs

, junge Joh . Jos . Jbald, alt 15 I . — 28. Marie Elise, Tochter
des Taglöhners Friedrich Erbach, alt 1 I . — 30. der Taglöhner

. Jacob Kram, alt 20 I. _
-mmmmmmamotmam
W  Unserer heutigen Zeitung liegen zwei Prospecte des

Bankgeschäfts Carl Heintzr , Berlin W„ Unter den Linden 3
betreffend Berliner Gewerbe- und Internationale Kunst-AuSstellungs
Lotterie bei, die wir besondererAufmerksamkeit empfehlen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . August d. IS ., Vor¬

mittags LI Uhr» wird das den Eheleuten?su!
Schreiber und |mma geborene Hfntze zu Berlin,
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in
der Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen
Landhaus , „Haus Ŵilhelmy" in Stallungen und
Remisen, einem Gartenhaus, sowie Hofraum, belegen
an der Wiesbadenerstraße zwischen Franz Kreitz, dem
Landesfiscus, Friedrich Fischer Wittwe, Karl Coridaß
Wittwe und Wilhelm Schneider, 243,000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896.
4683 _ Königliches Amtsgericht I»

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . August d. I ., Mittags

18 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz
heimerstraße Nr. 11/13 dahier;

3 Pianino's, 1 Büffet, 5 Kleider«, 2 Consob
schränke, 6 Kommoden. 1 Schreibpult, 2 Schreib-,
2 Nähtische, 2 Verticow, 2 Nähmaschinen, acht
Sopha's, 5 Regulateure, 5 Spiegel, 6 Bilder,
1 Teppich, 2 Symphonium-Automaten, 1 Cham-
poin-Apparat, 1 Ladenwaage, 3 Glasschränke, zwei
Ladentheken, 1 gr. Real, 20 verschiedene Bürsten,
90 Päckchen Schnupftabak, 1 Fahrrad, 1 Pferd
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. August 1896.

5050 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . August 188 « , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

8 vollst. Betten, 14 Sopha's, 1 Pianino, acht
Kleiderjchränke, 6 Kommoden, 5 Regulateure, eine
Waschkommode, 3 Consolchen, 1 Ruhebett, 19 Ge¬
weihe, 1 Secretär, 1 Küchenschrank, 1 Eisschrank,
1 Theke, 1 Mchlkasten, 100 Paar Frauenstiefel
u. dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. August 1896.

5048 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
in Bertr. des Gerichtsvollzieher Schröder.

Wohnnngsrvrchsrl.
Meiner

schäften zur gefl.
Kundschaft, sowie den geehrten Hcrr-

achricht, daß ich meine

Wianffast«ißf otjefa-fitennetei
von Marktstraßenach 2282*

PF * Kirchgasse 23 , 2.
verlegt habe. Gekittet werden ave nur denkbaren Gegenstände

Mit aller HochachtungD . UlllmHDIl
243  Pythien

SjrUUUJ sendet sofort.Offerten
Journal Charlottenburg(Berlin).

Hsdolfstraße 5 Stb . links3 Tr
*+  kann ein junger Mann bill
Logis erhalten. 2277'

Bekanntmachung.
Dienstag » den 4 . August 188 « , Mittags

82 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Plüschgarnitur, 2 Betten, 1 Sekretär, 1 Kassen-,
1 Weißzeug-, 1 Eck-, 1 Eisschrank, 2 Kleider¬
schränke, 1 Kleiderständer, 2 Kanapee's, 1 Sopha,
3 Kommoden, 1 Tafelklavier, 1 Nähmaschine.
2 Teppiche, 1 Spiegel, 8 Bilder, 1 Tisch, 1 Theke,
4 Oelmesser, 2 Ladenreale mit Schubfächern,
1 Rollschutzwand, 1 Copirpresse, 1 Stück Linoleum
und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. August 1896.

5049 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

k

TllMttl-
Arbeiten in meinem Neubau
(Mitte d. Stadt ) zu vergeben.
Offerten mit Preisangabe unter
W. 17 an die Erp, d. Bl.

Junger Architekt
Absolvent der Stuttgarter Bau¬
gewerbeschule und 2 Semester
"ochschule sucht auf 2 Monate

stellung als Volantair aus einem
hiesigen Bureau. Gef. Offerten
unter T. 8 . Mainz hauptpost¬
lagernd._ 2285*
2276* Eine Partie

billig zu verkaufendNäh. Erped.
Der Ertrag von

Sü MlameMiMil
voll tragend, billig zu vei,
kaufeu. Clarenthal 8 » Wald¬
horn^_2286*
Stillr»mmrthm

Hochstraße 7._2281*
UCtn gebt, eisernes Thor und
T Geländer zu kaufen gesucht.
Näb. Bahnhosstr 1 i. Laden.

fftn Kinderbett , vollständig,
vs « fast neu, 15 M ., eine gute
Bettstelle mit Matratze, eine
eisern«Bettstelle mit Matratze
8 M.. eine Bettstelle m. Stroh,
sack5 M., ein kl. Deckbstt 5M .,
zwei nutz » . Nachttische k 5M .,
zwei guteKüchenstühl « ü2M„
ein schöner Ladeufchrank mit
Schiebthüren sofort zu verkaufen.

Hellmundstraße2V,
2278 * 2. Hinterh. Part.

Folgende Möbel,
welche theils n. gar nicht, theils
n. wenig im Gebr. gew. sind, zu
verkaufen: prachtv. Blumentisch
mit Fisch-Aquarium U. Spring,
brunnen 25 M ., Secretär 50 M„
Sopha 26 M ., 2thür. Kleiderschr.
32 M ., Verticow 30 M ., vollst.
Bett m. Sprungr . 65 M ., Bett¬
stelle m. Sprungr . 20 M ., ov.
Tisch 12 M .. Deckbettu. Kiffen
20 M., gr. Sopha 10 M ., kl.
Kommode 10 M., Küchenschranl
15 M ., Kinderbettst. 3M . Adler«
straße 16 », Brdrh. 1. 2279*

richtige Ärmdgkidn
ges. Grundgräber Christmann,
Walramstr. 25 o. Baustelle Echostr.

KlechstrO 19
Dachwohnungvon1 Zimmer
u. Küche im Vorderhausan ruhige
Miether per sofort od. später zu
vermiethen._ 5047

Zur gefl Beachtung!
Derkse»

ist hier zur radikal. Vertilgung
v. Ratt «u,Mä « se ,Schwaben.
Wanzen, Ameisen.
Garantie für guten Erfolg.

Offert, u. Bestell, n. entgegen
die Exp. d. Bl . 5045

AUlnMch3
Hinterhaus III . Stock, 2 Zimmer
und Küche aus 1. Oktober. Näh.
im Laden.

Wäsche
7432

für Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse 3.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 3. August.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

Staatspapier ».
4 . Reichsanleih # . .
3V, do. . .
3 , do, . .
4 . Prenss . Consols .
3V, do.
3 « do, . .
60/0 Griechen . .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
41/, , Silber-Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
4*/a do, Tabakaal.
1 .
6 .
3 .
4 .
5 -
5 .
5 .
4°/°

1 IO
l 0/o
i°/o
5' /-
51/.“01
5 Io
4 'S
4 '»*o/4 Io
*1/3 '»
6n ',°

105.70
104 85

69.80
105.70
104 .80
100,10

30,60
87,40

104 .90
86.80
40.90
95!70
2050

100,00
88.10

102.90

f, Io
3 u

3'/.
31/,/ »•

äussere An ],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Rubs. Consols . .
Serb. Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir.) —
. St.-B.-B. H.-Obl.
Span, äussere Aul. 63.80
Türk Fund- , 88,50

do. Zoll- , 93,70
do. 19,80

Ungar . Gold-Rente 104,10
, Eb. * v. 1889 1( 5,9 J
„ „ Silb. . ~ . S7,40

Argentinier 1887 64,30
„ innere 1888 56,00
, äussere . .

Unif . Egypter
Priv . . . .
Mexieaner äussere

do. E. -B (Teb .)
do. eons. inu. St.

105,00
102,60

93,40
83,90
26,10

Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 101,50
1887 do. 102,50

/„ do. v. 1898 102,20
4° l0 U86 Lissabon 71,90
4 /, Stadt Rom 11/VIII . 86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,00
Frankf. Bank , 178,00
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,30
Deutsche Vereins - „ 122,40
Dresdener Bank . . 157,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,50
Nationalb, k. Deutschi . 139,80
Pfälzisohe , „ 137,00
Rhein . Credit- . 135,30

, Hypoth .- , 173,00
Württemb. Verbk. , 149,—
Oest. Creditbank . 303,87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,00
Concordia , , , . 195,50
Dortmund Union -Pr. , 41 50
Gelsenkirchener . . . 171,50
Barpener . . • « • 157,50
Hibernia . 177,60
Kaliw, Ascbersleben . 142,90

do. Westeregeln . 160,80
Riebeck , Montan . . 184,50
Ver. Kön. und Lanrah, 152,90
Oesterr. Alp. Montan 67,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 233 .50
Anglo-Cont-Guano . 98,—
Bad, Anilin .- u. Soda 429,50
Brauerei Binding . . 254,50

, z.  Essigbaus 76,00
, z. Storeh(Speler) 129,70

Cementw. Heidelberg . 160,00
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act . 119,00

do. Stamm-Aot. 110,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 106,80
Bielefelder Mascbf. . 332,00
Chem. Fabr. Griesheim 276,00

„ „ Qoldenberg 167,—
. . Weiler , . 287,00

D. Gold u, Silb.-Soh. 267,80
Farbwerke Höchst . 430,00
Glasind. Siemens . . 194,40
intern. Banges . Pr.-Aot, 180,90

, „ St .- , 174,00
, Elektr .-Ges. Wien 132,80

Nordd. Lloyd . . . 113,50
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . . 215,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,90
Piälz . 242,50

91.37
302,75

89,00

235,12
104.70
165.70
136,80
138,50

94,60

Dux , Bodenbaob
Staatsbahn . .
Lombarden , .
Nordwestb. . . t
Elbthal . . . »
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

, Merid. (Adr. Netz ) 120,80
Westsicilianer . . . 56,50
sub Prince Henry . . 89,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 109. 40
4% do.v.81 (3'/jl01 .40) 100 .10
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 do . steuerpfl.
4°/, Kasch . Odb.-Qold

do. Silber
Oest. Nordwestb.

, Siidb. (Lomb.) llojlO
, do. . . 73,10
,  Staatsbahn . 112,50

Oest. Staatsbafcn , 110,00
do. 1YIIL 95,30

do, IX. 93.70

4°/0
&0/.
&°/o
8°/o
5°/„
4°/.
3°/,»'/.

103,60
103,80

64*90
115,40

Berliner
Sdünssconne.

1. Angast Nachm
Credit « . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busehterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten . .
Italiener . « .
Türkenloose . •
Mexicaner . . ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener B,
Harpcuer . . .
Hibernia .
Hamb Am. Pack
Nordd. Uoyd . .
Dynamite Truste

2,45.
. 225,75
. 208,25

154,10
. 166,50
. 158,-
. 150,80
. 128,90
. 166,50
. 119,60
. 92,10
. 89,30
. 145,—

44,10
137.60
271,90

89 .80
167,10
139.25
136,75
269,50

9 *,20
119 .60
216 .25

87.80
99,75
94,«0

154,30
46,00

. 166/0

. 172,00

. 15 *,40
. 177,70
. 132,10
. 114. 10
. 173,-

A.
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geehrteEmwohnerschastWiesbadens
wird von dem Unterzeichneten Verein höflichst
gebeten, bei Tagung des Bundes Deutscher
Gaftwirthe am4., 6. und6. August in unserer
Stadt gefl. ihre Häuser zur Ehrung unserer Gäste
aus allen Gauen Deutschlands

beflaggen zu wollen. ^
Der Verein der Gast-und Mukmrthe

Altisrarlil. Cckilsgkmmde
Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die auf den2. August anberanmt gewesene General-

Versammlung war nicht beschlußfähig und mußte verlegt
werden.

Es wird deshalb eine weitere

Geneval-Vers ammlung
auf Mittwoch , de« 12 . August er ., Abends
7Va Uhr , mit der bereits veröffentlichten Tagesordnung
und unter dem Hinweise angesetzt, daß diese General¬
versammlung statutengemäß schon bei Anwesenheit
von 10 Gemeindemitgliedern beschlußfähig ist.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
6035 Mayer Baum._

1

Geschäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

ich mit dem Heutigen
Bahnhofstratze6

! ein

§!mm-Grslhllst
eröffnet Ĥ Kx. Die Verbindung mit meines Vaters
Gärtnerei ermöglicht es mir, meiner werthen Kundschaft
stets eine schöne Auswahl in gut cnltivirten Topf-
pflanzen zu bieten. Ferner halte mich mit der An¬
fertigung fedmrder Binderet , sowie allen in dies
Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen. 5037

HochachtungsvollII . C. Haas.
s m

(eigenes Wachsthum ) verzapft
kctcr Xsinger Wwe.,

Rauenthal ._10346

Neues Mainzer Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Neue Grünker«

empfiehlt 4909
Ktrchgasse 52 J . C. Keipgr , Kirchgaffe52>

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 1. August.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .93
Crown Reef . . . 11 .—
Eastrand . . > ? .—
Geldenhuis Deep . . 5 .25
George Goch . . 2 .18
Henry Nourse . . 6 .25
Langlaagte Est . . . 5 .12
May Consolidated . 2 .81
Meyer & Charlton . 5.37
Modderfontein . . 6 .25
Nigel . . . . 3,00
Rand Mines . . . 29 .50
Randfontein . . .2 .87
Sheba . . . . 2 .00
Transvaal Gold . . 7 .87
United Roodeport . . 5 .12
Van Ryn , New . . 4 .25
Wolhuter . . . 6 .50

Land. Ges
. 2 81
. 3.12
. 1.93
. 3.68
. 1.3'

Süd-Afrik
Chartered .
Exploration . ,
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons . . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0 .44
Gibraltar Consol . . .1 .25
Gold . Clem . Claims . 1.06
Great Boulder . . 7 .56
Great Fingall Reefs . 0.81
Hampton Plains . . 4.75

5.50

I¥eo eröffnet!
Mainzer Schuh-Bazar

von

Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.15 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.50
T.ond . & W .-A . Jnv . . 2 .12
Menzies Gold Estate . 0.87
Mount Morgan . . 3.44

Tendenz: Erholt, sämmtliche Preise höher.

Philipp Sclllinfeld InhaberLIM» ,
Goldgasse 17.

Man bittet genau auf Firmau. Hausnummer zu achten.
5036

Grosse Auswahl. Anfertigung nach Maass.

Bis Oclobev
soll da» «och kkemltch große Kager

total ausverkaust
werde ». Di - preise st«d fo billig . daß e» Niemande « gereuen wird , nicht allein fü-
de» angenblicklichen Gebrauch, fondern sich auch fnr spater Uorrath r« kaufe «.

Da» Lager ist « och sehr gut s- rtirt in Dame« Kleiderstoffe « jeder Art , Wasch-
stoffen. Keine« für Kett - « nd Keibmäsche. Tischxenge«. Handtuchfenge » . Kettzmrgen «nd
sämmtlichrn Kanmivollstoffe « , sowie fertiger Wasche fnr Damen « . Kruder. Tricotagcn,
Gardine «. Tischdecken rte.1). Btermann,

Bärenstrasse 4 , Part. Bärenstrasse 4 , Part.

Ausust Pofhs
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten*
Vanille , Curacao , Chartreuse , Mocca Anisette , Pfeffermünz

Persice , Ingwer , Cacao etc.

L Hk. 1.50, 0.80 und Ö.5Ü.
Allasch

per l/x  Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

PtMrnet

Wiuzerinnen,
Kellnerinnen, Schank¬
mädels. i.Nationalcostüm,
Repräsentationsdamen

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

A . Nellen,
Haupt-Plaeirrings-Bureau

Düflcldorf.

Skirathen jeden Standes werd.reell verm. u.strengst. Verschw.
Off . u . « .2 an die Exp. 1432*

edarfs-

»uppenwür *« iit frisch eingetroffcn bei:
August Stöppler . Oranienstrahe

Die Original -Fläschchen von 65 Psg . werden zu 45 Pfg.
und diejenigen ü Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Maggi 's Suppen-
würze nachgefüllt. > lOOTo

isxtra* Kursus/
Aus Wunsch einiger Herren und Damen eröffne ich zur Er¬

lernung

aller Kund- md Grstllschasts-N»st
für die kommenden Winter -Veranstaltungen , einen Extra -Tanz-
Eursns , welcher Anfang Oktober beendet ist.

Weitere Anmeldungen nimmt frdl. entgegen 5044

B . Selb,
Tanz « und Anstandslehrer,

Hemnannstratze SL, Part.

Kern Gummi!
vr . KuUmsnn 's Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
ancrk. Sicherste . ‘/i Dtzd. 3.—M .,
»/, Dtzd. 1.60 M . vr . Kuttmann,
Hvem. -Laborat ., ZLerli« 8.
Dresdenerstraße 78 ._ 781b

Anzüge nnch Waaß
u. alle Schneidlrarbcilcn werden
prompt und billig  angesertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14. 2 St . rechts, a

Artikel
für Herren u. Damen

I versendet Beruh . Taubert , I
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis !
und franco » 664b

lOOFahrräder
hochf .u .Garantie .Billig , Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preis ?, gratis . 1, Fries , Besold-
Nachfl . Flensbur g.  930b

Gänsefedern,.
i iorgfältgereinigt ,wie dieselb.v.'L. Gan-'
1 fallen , m. allen Daun., Psd. L,8Y ÜDÜ.

nur kleine Federn mit
Daunen, sehr zart, , Lp— „

beste Gänsehalbdannen „ L,50 „
geriff. Ganses., graue L,5l»u. 2, — „„ weih L,5»0u.8,—„
versende geg. Nächst, von 9 Psd. an
WA- Umtausch gestattet . "ML

Berthold KilckfrHz , ©
Qrube d. Noutrebbin im
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Verlangt u.
trinkt nur

Kaffeemsgh, in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Uebcrall zu haben. — Ausgestellt Haupthall e 85  I . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest.  Kaffee-Ersatz.
Allen Verwandten, Freunden und Collegen die traurige Mittheilung,

daß heute Vormittag 8 Uhr unser lieber Vater, Großvater, Schwiegervater
und Urgroßvater, der

König !. Kammermusiker a. D.

Michael Eichhorn
nach kurzem Krankenlager im 78. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:Otto Korth.

Die Beerdigung findet Dienstag , de» 4 . August , Nachmittags
5 Uhr , vom Leichenhaus aus statt. 2284* I

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die tieferschütternde und
traurige Mittheilung, dass mein jüngster heissgeliebter , braver Sohn, unser theurer,
unvergesslicher Bruder , Schwager , Onkel und Neffe, der

Glasergehülfe

Garl Dörner
durch einen unglücklichen Sturz bei Ausübung seines Berufes uns durch einen
plötzlichen Tod in dem blühenden Alter von 20 Jahren entrissen wurde.

Wiesbaden , den 3. August 1896.
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Dörner Wwe-, ged. Weber.
August Dörner u. Familie.
Philipp Dörner u. Familie.
Heinrich Dörner u. Familie.
Wilhelm Dörner u. Familie.
Lina Dörner.
Emil Dörner.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4 . August , Nachmittags
6 Uhr , vom Leiehenhause des alten Friedhofes aus statt. 5024

Männer-Turnverein.
Wiederum in kurzer

Zeit hat der Tod bei uns!
eine Lücke gerissen, indem
in Folge eines Sturzes |
unser junges, eifriges
Mitglied, Herr

Carl Dörner
plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag Nach¬
mittag 6 Uhr vom Leichenhanse aus statt, und
bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Be¬
theiligung. Der Vorstand.

Zusammenkunft Dienstag 57j>Uhr in de-
Turnhalle. Dunkler Anzug. 5043

Kranke»-«. Aerdetajse für Schreiner
und Genossen newandler Kernst.

E . H . Nr . 3.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das

Kassenmitglied, der Glaser 5053
Carl Dörner

in Folge eines Unglücksfalles plötzlich verstorben ist.
Die Beerdigung findet Menstaz, 4. August,

Nachmittags6 Uhr, vom Leichenhause aus statt.
Der Vorstand.

AlteKriksmrhril
Turn und Taxis , Bayern , B ^dcn (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau -braun , 3 Kr . blau und voth, 6 Kreuzer gelb u . grün , 3 Kr .»
Couveris ), Württemberg , Schweiz, Oesterreich rc. billig zu ver¬
kaufen . Näheres zu erfragen in der Expedition.

MjWltiseÄsSmhl mLlhMck-lu&ktiMflttn
(darunter stets Neuheiten ) findet nian anerkannt bei 3988

Ferd . Maekeldey, Mlhrlinht. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Heute Dienstag wird

prima Mnd- u. Schweinefleisch
zu 50 —56 Pfg . ausgehaucn . 4809

Hidnr . Wasner , früher Kopfschlachter.
WHF" 12 Bleichstratze 12 im Laden.

eutsche Weinstube

Rüdesheim a. Rh.
m nächster Nähe der Zahnradbahn -Station.

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Uttttagstisch non 12—3 Uhr.
Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgemälde , Rhein»

sagen darstellend . 1012b
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet._

Restauration Gssighaus
Schwalbacherstraße 7.

Dunkles u. Helles Bier . Warme und kalte Speise»
zu jeder Tageszeit. Mittagstisch von 60 Pfg. an.

2 Billards , bei Tag 30 Pfg., beiLicht 40 Pfg. pro Stunde.El. Woliert.5010

Sie finden

Kinderwagen,
Pat .-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGeschäft
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kircli£asse48.TelepMOü

Wagen von Ulk. 9 bis 100.
Stets Uber 100 Stück vorräthig.

Pat .-Kinderstühle
zumUmklappen v.M.7V»an.

Sportwagen
Ton Mk . 5 .— an.

Zm Emmachzcit
empfehle:

Feinste Crystall-Raffinade,
tu Psd. 28 Psg, bei 10 Pfd. M. 2.70,

Krad-Raffinade,
vorzüglichen Einmachesstg,

per 2tr . 24 Pfg., bei 5—10 Ltr. 20 Pfg.,
sowie sämnitliche Gewürze in ga-rantirt reiner Qualität.

Große Korkstopfenu. Naschenlacke,
Rum, Dauborner, Fruchtbranntwein,

achten Kornbranntwein, per Fl. Mk. 1,50,
Deutscher Cognac, per Fl. M. 1,75.

Fr . ßompel,
_Neugasse 7 , Ecke Mauergasse . 4768
GrablN - I oIbsä LA Ih Graben¬
straße3^ st̂ ße3
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Vorzüglicher Weizengrits per Pfd. 14 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
Rei », Erbsen , Bohnen , Linse« p. Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Zucker per Pfd. von 25 Pfg. an.
Vorzügliche Marmelade per Pfd. 25 Pfg., im Eimer 22 Pf.
Limburger Käse gz. per Pfd. 30 Pfg.
Neu « holl . Vollhäringe Stück6 u . 8 Pfg .. im Dtzd. billiger.
Vorzügl . Speiseöl bei 10  Schoppen 35 Pfg.
Vorzügl Speisefett bei 5 Pfd. 33 Pfg.
Borzüg ». Margarine per Pfd. 80, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei 5 Pfd. ;~1 Pfg ._ 4937

ftinllt MjkS-MriiM St. 20  M.
primaW. l)aUI)iiringr „ 10
Siijittiot HM. flt Milchner„ 15

inge
empfiehlt

11K4988
Kirchgaste 52 ^ C.  Kelper , Kirchgaffe 52.

Rotationsdruck und^ Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn cgclberger & Hann »mann.  Verantwortliche Redaktion : Für den volilifchen Thei! und dar Feuilleton : Chef-Rcdactcur
Friedrich Haniicmann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren; für  den Infcrateitthejl : Aug . Peiler.  Sännnliich in Wiesbaden
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